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Di« . Nachrichten ' rrfcheinr»
läglich mit Ausnahme der
Dona - und Feiertage . '/«jähr-
lieber Abonnement «preis 2Mk

resp . 2 Mart 27 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße ü.

f«nopeoodai»»ediu»« Kr. 4>»
Uachrichieil

Jnseratefindendie wirksamste
Verbreitung und kastei » pro
Zeile 15 ausländische 20 ^ .

A nnoncen-
A nna h u« e st e ll e n:

Oldenburgs Am »oneei »>Expe»
bltion v F Büttner . Molten-
, »raste l . und An «, Parussel.
Haarcnstr b . Zwischnahn : H
Sandstedt , sowie sämtlich«

Annoncen -Expeditionen

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenblirgische Gemeinde - u nd Landes - Interessen.

den 1. Änqust 1901 . XXXV. Lahraana.

Hierzu zwei Beilagen.

Das russische Williardengeschäst.
* Oldenburg » 1 August.

Vor kurzem wurde au » Wien gemeldet , daß Rußland
im Herbst dieses und im Frühling nächsten Jahres neue

Anleihen in Frankreich aufnchmen wird . DaS

„ Milliardengrschäst * — so hoch ungcsähr soll sich der

Geldbedarf Rußland » stellen — sei bei den » Besuch des

französischen Minister » Delcasss in Petersburg zum Ab¬

schluß gebracht und zum Teil , durch die unmittelbar nach
diesem Besuch erfolgte Emission einer Biertelmilliarde

russischer StaalSpapiere in Frankreich , bereit » auSgeführt
worden . Inwieweit diese Meldung zutrifft , wird sich bald

Herausstellen . Minister DclcassS würde durch die Zusicherung
eine» so bedeutenden Kredits eine Bcrantwortung übernommen

haben , die unter Umständen geeignet ist , auf seine staatS-

männischr Stellung ungünstig rinzuwirken . Denn nicht die

französischen Staatskassen sollen das Geld hcrleihen , auch
nicht die — doch nur vermittelnde » — pariser Großbanken,
sondern die Bürger der Republik . Dreimal hintereinander,
in kurzen Zwischenräumen , werden sie ersucht , russische StaatS-

papiere zu erwerben . — rin nicht unbedenkliche » Experiment.
Denn e« muß berücksichtigt werden , daß die Franzosen schon
in früheren Jahren viele Millionen Louisdor » oder heimische
Renten gegen russische Werte eingetauscht haben . Wenn

Minister Delcosss trotzdem den Herreit an der Newa die

glatte Unterbringung einer Milliarde russischer Fond » glaubte

zusichern zu können , dann dürste rin hochpolitische»
Moment im Spiele sein.

Zunächst denkt man da naturgemäß an einen In Aus¬

sicht gestellten Besuch des Zaren in Frankreich . Seit

Jahr und Tag wird dieser Gast erwartet , auch die Welt¬

ausstellung führte ihn nicht herbei . Daß an „ Väterchens'
Stelle damals der Finanzminister Witte i » Paris erschien,
enttäuschte nicht nur , sondern erregte ein gewisse - Mißtrauen
in den Kreisen der französischen Hochfinanz . Herr v . Witte

wäre außer Stande gewesen — er bestritt zwar , in solcher

Mission gekommen zu sein — . die Verhandlungen über eiue

russisch -französische Anleihe zum günstigen Ende zu führen.

Deshalb wurde Minister Delcasss nach Petersburg zitiert,
eine Taktik , die schon an sich daraus hindeutct , daß die aus¬

wärtige Politik zu Hilfe kommen sollte . Man sprach da¬

mal « auch von den Mittelweerfragen . Rußland Hobe,

so hieß e» , der französischen Regierung cintretendcn

Fall » thatkräftigr Unterstützung gegen England zugr-
sichert . Mit einer Milliarde wäre ein solche « Zugeständnis

allerdings teuer erkauft . Denn eS würde doch am Ende in

dem Sinne gedeutet werden müssen , daß die russische

Regierung zu Helsen bereit ist , dir evenluklle Hilf » - oder

Krieg »bereitschast aber nur garantieren kann , wenn Frankreich
die Kosten trägt . Ein « so unwürdige Austastung des Allianz.

Verhältnisses ist der französischen Regierung wohl nicht z»zu-
trauen.

Daß da » geldbedürftige Rußland sein Hoffen nicht allein

aus Frankreich setzt, beweist eine Petersburger Meldung , der

zufolge Finanzminister Witte aus seiner Erholungsreise

mchrrrr Tage in Berlin verweilen wird , um mit dortigen

Finanzgrupprn Verhandlungen zu führen zweck»

Gewinnung billigen Kredit » für russische industrielle Unter¬

nehmungen . S » heißt sogar , daß eine Begegnung mit
dem Reichskanzler Grafen Bülow dem » russischen Miqucl*
sehr erwünscht käme . Sollte wirklich Herr v . Witte über die

Lage de» deutschen Geldmärkte » nicht hinreichend unterrichtet
sein?

Der Lehrermangel in Preußen.
AuS Berlin , 31 . Juli , wird uu « geschrieben:
Tie in ver letzten Session de» preußischen Landtag » ge¬

äußert » Anschauung , daß der Lehrermangel in den meisten
Provinzen und Regierungsbezirken Preußen » eine vorüber¬

gehende Erscheinung sei. ist kaum mehr haltbar . ES ist um
diese Sach « nach wie vor ungünstig bestellt , und es
wird anscheinend so dleiben trotz der Einrichtung von Seminar-
Doppelkursen und der Ncngründung von Lehrerbildungs¬
anstalten . Wa » nützen all ' diese wohlgemeinten Maßregeln,
wenn «» an Kandidaten sür den Lehrerderus fehlt ? Diese
zu gewinnen , giebt e« eben nur da » Mittel einer Besserung
der LehrerbesoldungSverhällnisje . Ein diese Materie
neu regelndes Gesetz ist zwar erst vor ivcnigcn Jahren erlassen
worden . Ls enthält aber viele Uiivollkolnmenhciteu . Ta»
Grundgehalt beispielsweise beträgt im Tnrchschnitt 900 oder
1000 Lik . Von diesen Summen erhalten aber die jungen
Lehrer in den ersten vier Jahren ihrer Dienstzeit nur
vier Fünftel anSgezahlt , also 720 oder ftOO Mk . Daß daniit
ein junger Mann bei der heutigen Höhe der Lebensmittel-
preise nicht auskommen kan » , liegt aus der Hand . Er ist aus
Nebenverdienst angewiesen . Kan » «S aber unter solchen
Umständen den Eltern verdacht werden , wenn sie Abstand
nehme », die immerhin beträchtlichen Kosten sür die Aus¬
bildung ihres Sohnes zum Lehrveruj auszuwendcn ? Ta bieten
andere Berufe iniincr » och bessere Aussichten . Daß die
löehaltsbczügc der Vvltsjchullchrer späterhin in besiinimlcn
Zeiträumen steige » , macht die geringe Entlohnung beim Ein¬
tritt ins Amt nicht viel tröstlicher . Also , die staatlichen Geld¬
quellen müssen schon etwas reichlicher fließen . Ebenso steht die
Besoldung der Srininarlchrer noch keineswegs im rechten
Verhältnis zu ihrer schwierigen und aufreibenden Thätigkeit,
und es macht sich bereit « «in Mangel an Kandidaten auch sür
diesen Zweig des Lehrberufs bemerkbar.

Zim Tide des TtzstsmnijlttS ? r . Vsße.
Die gestrigen berliner Abendblätter beschäftige » sich

zum Teil an leitender Stelle mit dem nunmehr erfolgte»
Hinscheidcn des preußischen KultusniinisterS Tr . Bosse . Tie
hervorragenden menschlichen Eigenschaften des Verstor¬
benen werben allseitig anerkannt . In Bezug ans seine
ministeriellc Thätigkeit (bis 1899 ) gehen die Urteile natur¬
gemäß auseinander . Die „ Kreuzztg ." hat Worte dantbarer
Erinnerung sür das edle Streben des ivahrhast christlichen
Mannes ; die „ Voss . Ztg ." dagegen meint , daß das Beste,
was unter Bosse's Leitung geschehen sei , nicht ans seine
Anregung zurückgesührt werben könne . Das Urteil der
preußischen Lehrerschaft läßt sich etwa dahin zusammen-
jassen : Solange es eine Pollsscbule in Preußen giebt,
wird baS Andenken an Tr . Bosse in Ehren gehalten »ver-
dcn ivegcn seiner großen Verdienste um die Verbesserung
der Lage der Volks - und Mitlelschullehrer

lieber die letzten Augenblicke des Entschlafenen
wird folgendes gemeldet:

Schmerzlos und saust ist er mit dem Glockcnschlagc
zwölf hinübcrgeschlummert Als das Ende kam , befand
sich eine Tochter im Nebenzimmer . Ter Kranke war ruhiger
geworden , und der Wärter hatte ihn aus einen Augen¬
blick verlasse » . Ta der Kranke sich gar nicht rührte , trat
die Tochter an das Bett und erkannte , daß der Tod im
Begrijs stand , seinen Bruder , den Schlaf , abzulöse » . Sie
ries die übrigen Familienmitglieder , und , umgeben von
den Seinigen , that der Kranke den letzten Athenizng.

Kultusminister Tr . Bosse war am 12 Juli
1832 in Quedlinburg geboren . Er studierte die Rechtswis¬
senschaft , und trat in die preußische Verwaltung ein , wo
er 1872 Regierung - - und Oberpräsidialrat in Hannover
wurde . 1876 war er Vortragender Rat im Kultus¬
ministerium . 1882 Direktor der Abteilung sür wirtschaft¬
liche Angelegenheiten , und im Oktober 1889 llntcrftaatS-
sekrctär im ReichSamt des Innern . 1890 erhielt er auch
das Amt eines Staatssekretärs des preußischen Staats-
rat » . 1891 wurde er zum Staatssekretär des Rejchsjnstiz-
amts ernannt und übernahm den Borsitz ln der Kommission
sür die Ausarbeitung de - deutschen Zivilgesetzbuch ? ' . 1892
übernahm er da « preußische Kullu - ministerium bis zum
4 . September 1899.

Die Wirren in Llnna.
* Oldenburg , 1 . August.

Waldcrsee» Heimkehr.
Au « Algier . 81 . Juli , wird gemeldet : Ter Tampfer

. Gera' mit dem Grafen Waldcrsee an Bord ist heute früh
wieder in See gegangen.

In der vorvergangencn Nacht kam eine schwere See
auf , die die . Gera ' » öligle , ihren Ankerplatz zu wechseln.
Gestern vormittag statteten der Chef de« Generalstabe « und
der Sekretär de« GeneralgouveineurS dem Feldmarschall
Grafen Walderse« Gegenbesuch « ab . Nachmittag » begab
sich der Feldmarschall an Land . Er wurde empfangen durch
Ehrenwachen von Marmetrnppen und Zuaven . Eine weitere
Ehrenkompagnir Znavcn war vor der Kommandantur aus¬
gestellt . wo die Vorstellung de « Osfizierkorp » der Garnison
stoltfand . Graf Walderse « hielt eine Ansprache,
in welcher er sür den herzlichen Empfang dankte

und auf seine guten Beziehungen »um französischen
Expeditionskorps in Lhina yliiiriec Später besichtigte
der Feldmarschall , begleitet vom Vizekou >ul Hellivig . die

Umgebung der Stad » und besuchte den erkrankten General¬

konsul v . Tischendors . der aus Einladung des Feldmar¬
schalls die Heimreise aus der „ Ostra " antrclen wird Gras
Waldcrsee , wie die deutsckxn Offiziere , erregten txüm Be¬

suche der Stadt allgemeines Aussehen , ebenso die deutschen
Maiinschafte » , dem » vom hiesigen Armcekoinuiando ltn-

lerossiziere als Führer deigegcbeir waren . Abends waren
die führenden französischen Unterossiziere zu der Unter-

ossizicrsmesje an Bord der „ Gera " cingeladr » Tie Hal¬
tung der an Land beurlaubten Soldaten ivar ausgezeich¬
net ; « S ist keinerlei Zwischcniall vorgctommen Dir Be-

völlcrung zeigte sich sehr entgegcnlommend , die hiesige»
Zeitungen widmen den deutschen Gaste » shmpaihijche Ar¬
tikel . Nachmittags nahm der Feldmarschall an eine », Fest-
essen teil . Am 7 . August lrijst die „ Gera " in Euxha-
ven ei»

Aus Peking
meldet eine Depesche des „ Daily Tel ." nom .

'iO Juli , daß
die Deutschen nur noch ihre 27,0 Mann starke Le-

galionswachc in Peking haben , die übrigen Truppen hät¬
ten die Hauptstadt vor Abzug der britischen Truppen ver¬

lassen.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , l . August.

Lord Roberts Brlohnung.
Im englischen Unterhaus « beantragte Balsour

gestern eine Resolution ans Gewährung einer Dotation
von lOOOOO Pfund Sterling an Lord Roberts, die
schließlich genehmigt wurde . Er rühmte die Verdienste
des Feldmarschalls , wegen derer er Anspruch ans den Dank
der Nation habe , stellte die Lage in Südafrika bei Ueber-
» ahmc des Kommandos durch Roberts derjenigen gegen¬
über , die wenige Wochen später geschossen war , und hob
hervor , daß ohne die bewundcrnswcrle Strategie deS Fcid-
marschalls Kimbcrlcy . Maseking und Ladyjinith gefallen
wären . Tillon nahm jedoch Anlaß , das Verhalten des
Fe l d m a r s ch a l l s in Südafrika , insbesondere d >c Nic-
dcrbrcnnnng von Faunen , zu tadeln.

Tie scharfe Zensur
über Nachrichten vom Kriegsschauplätze ist seiten « der Eng¬
länder noch verschärft worden Dem Korrejpondenlen der
„ Daily Mail " , der den Zwischensall von Biaksontein ab¬
sichtlich übertrieb und meldete , die Buren töteten englische
Verwundete gewohnheitsmäßig , ist das Recht , Nachrichten
ferner zu senden , entzogen worden , und dem Blatt selbst
wird die tägliche Verlustliste nick» länger zngcsteUt . Lord
Kitchcner hat die Zensur noch weiter verschärft.

«
Wie „ Daily Mail " schreibt , lasse die neueste Verlust¬

liste ersehen , daß ein tveileres Tresse » statt gesun¬
de n habe , worüber bislang weder amtliche , noch and . re
Berichte vorlicgen . Ter Kamps habe am 27 . Juli am
Doornslusse stattgefunden , wobei britischerseilS ein
Mann getötet und zwei verwundet wurden Lin Leut¬
nant und 17 Mann wurden gefangen genommen , später
aber srcigelasjscn . ES scheinen auch weitere Kämpfe bei
Zunrp takte unweit Jamestown am 20 ., 2S und 28.
Juli stattgesunden zu haben , woran Eonnaught und Ran¬
gers wieder beteiligt waren und Verluste erlitten.

K r i c g S v o r b e r e i t u » g e n der Engländer.
Zinn Beweise dafür , dag der südasr >lanisck,e Krieg

den Engländern nicht von den Buren ausgcdrängt . son¬
dern vielmehr von den Engländern selbst erstrebt und
von langer Hand vorbereitet worden ist , macht die
„ Rhein -Wests . Ztg ." Mitteilungen über eine Reihe von
Photographien englischer Kriegokartcn , die bei gelöteten
englischen Osjizierrn gesunden worden sind.

Politischer Taqesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser arbeitete Montag an Bord der

„ Hoheiizollcril
' und machte abends eine » Spaziergang an

Land . TiciiStag nahm der Kaiser Vorträge entgegen . An
der Abendtasel » ahm der kaiserliche Gesandte in Stockholm,
Gras Leyden , der zum Bortrage » ach Molde besohlen
war , teil.

Nach einer Meldung de» „ Manchester Guardian ' trägt
sich Kaiser Wilhelm mit der Absicht , « in « Abhandlung
über di « Erstürmung der Takufort» , u schreiben . T >, erste
Auslage des 25>o Seite » umfassende » Werke » ist nur zum
Privatgcbrauch der regierenden Fürsten , der Münster und
solcher Kommandeure bestimmt , di » an der Aktion teil-
genommen haben ; späterc Auslagen sollen buchhändlerisch ver¬
trieben werden.

— Für König Eduard sind nach dem „ Daily
Telegraph ' Zimmer in Hombnrg gemirlct worden . Wahr-



' ,i. .-inli .b weide er am IS . August dar« cintreff« und in
Fuebrichshos dem Kaiser Wilhelm begegnen.

— Sn der Einweihung des Kauer Wilhelm-
TenkmalS auf der Hahensvdurg i. Wests. am 12 . oder
lS . Sugufr werden dem Vernehmen nach al - Ehrengäste teil»
mehmen : der En'endahnmmlsier vr v Thielen, Handels-
mmrstrr Möller, der Minister d«S Innern , Frh v. Hamm er¬
ftein , Kultusminister De Studt, Finanzminifter Frbr . v.
Rheinhaben, der Staatssekretär deS ReichkpostamtS
Kraetke. der Landwlrkschafismmistcr v . PodbielSki, sowie
der Reichskanzler Graf Bülow.

— BerrefiS des gestern behandelten Zwischenfalls im
Hasen von Cartagena, wo eine Person von kolumbischen
Beamten festgenomw.cn wurde, obwohl sie sich angeblichin den
Tchutz der deutschen Flagge gestellt baue , erfährt die . Post " ,
daß die amtliche Feststellung deL wirklichen Lachverballs noch
nicht abgeschlossen ist. Soviel bis jetzt festlich !, dürfte der
Sachverhalt mir den bis jcnt rn die Presse gelangten Mit¬
teilungen kaum in liebereinstimmung zu bringen sein.

— Nach a m l l i ch e r Fcstircltung wurden bei der Stich¬
wahl im Wahlkreise Memel - Heodekrug am 27 . d.
Mrs . im ganzen 15961 Stimmen abgegeben . Hiervon er«
d,elr Gutsbesitzer Malschull .Lilhauer 9123 Stimmen,
Rendanr Braun -Kvnizsberg ( Soz .) 6838 Stimmen . Crsterer
«st somit gewählt.

— Zur Einführung der neuen TckießauSzeick-
nung für die Lerb-Zmamerie -Regimenter wird der „ Frlf.
Ztg . " geschrieben : Es wird allmählich — im Gezensap Z»
der früheren preußischen Einfachheit - ein bischen bunt
mit den militärischen Unterscheidungszeichen . Ein linier«

die Unrerossizicrssckule besucht, dann dem
Lehr -Bataillon angchörr hat , trägt , wenn er von einem
der Lerb-Reglmenler , bei dem er bereits die Schietzaus.
Zeichnung erhalten Hai, in das hannoversche Fünlier -Regi.ment Nr . <3 und zwar in die Kvmvagnie , welche die besten
Schießresultare im X . Armeekorps erzielt hak, rersetzr wird
und dort wiederum die Schicßausreicknung erhält , fol¬
gende Abzeichen : An den Aermelausschlägen stark der ge-wohnlrc ^ n Knöpfe erhaben gearbeitete kleine Adlerknövie
(Unteroffizier -Schietzschule . am unteren Rande der Achsel¬
klappen farbige Wollsckmüre (Lehr -Bataillon , den neu ein-
gesührten Schießorden (als bester Schütze vom Leib-Regi-ment ), oberhalb der Aermelauischläge kornblumblaue Bän¬
der mit der gelb gehaltenen Aufschrift „ Gibraltar " (Ab-
ze«chcn der hannoverschen Füsiliere , aus dem linken Aermel
das messingene Schießabzeichen als Angehöriger der Kom¬
pagnie mit den besten Schießrcsulratcn und endlich die
gewöhnliche Schützenschnur mit so und so Viel Troddeln
(als Lchrctzauszeichnung ' . Hat er bereits im Jahre 1597
gedient , die Ebina -Erpeditiön milgemacht und eine acht¬
jährige Dienstzeit hinter sich , so kommen noch hinzu die
» a«,er Ltlhelm ^Srinnerungsmedaille . die Ckina - Gedenk-
münze und die sogenannte Broischnalle.

— Ueber die Verteilung von Truckschristcn an Sonn¬
tagen ist folgende richterliche Entscheidung gefällt worden:
Mehrere Sozialdemokraten darren an einem Sonntag ge¬
gen 9 Uhr in R ö r s ch e l w i tz die Schrift „Wie ein Piar-
rer Sozialdemokrat wurde " verteilt . Auf Grund einer
cbervräsidialverordnung . welche die äußere Heilighaltungder Sonn - und Feiertage teirisfr und an diesen Tagen alle
öffentlich bemerkbaren Arbeiten verbietet , waren die
Truckschrisrenoerteiler angcklaat und sowohl vom Schöf¬
fengericht als auch vom Landgericht verurteilt worden.
Tie Angeklagten hatten in Abrede gestellt , eine öffentlich
bemerkbare Arbeit verrichtet zu haben , sie hätten die Truck-
schristen unentgeltlich verteilt : di - Postboten trügen Sonn-
tags ebenfalls Briese und Truckschristen von Haus zu
Hau ? . Tie Strafkammer ging davon aus , daß eine Arbeit
eine mit Anstrengung verbundene Thäligkeit sei , welche
nicht zur Erholung oder zum Vergnügen unternommen
werde . Tics sei hier anzuncbmen , indem die Angeklag¬
ten mit rollgestopften und abstehenden Taschen geschäftig
von Haus zu Haus geeilt seien und die Trucksckriiten ver¬
teilt hätten . Tie Thärigkcit der Angeklagten sei geeignet
gewesen, die religiösen Empfindungen der Einwohner zu
verletzen : bei einem Lehrer sei dies auck, thatiächlick» ge-
schehen. Tie von den Angeklagten gegen diese Entscheidung
eingelegte Revision wurde vom Kammeraericht zu-
rückgewicsen, da die Vorentscheidung ohne Rechis-
irrnun ergangen sei.

— Zum allgemeinen Aus stand der Flaschen-
macher werden noch folgende Meldungen bekannt : Zn
Brunshausen bei Stade sind sämtliche 150 und in
Rauscha bei Kohlfuhrt alle 72 Arbeiter in den Ausstand
getreten . In Brackwede bei Bielescld haben 111 Mann
die Arbeit niedergelegt , und 30 arbeiten weiter . In Ger¬
resheim find mehr als 700 Mann ausständig . Zn der
dresdner Aktiengesellschaft feiern 360, in Kreuznach
118 und in Rinteln 155 Mann . Zn Porta West¬
falica haben von 350 Mann 376 die Arbeit njedcrge-
legt . In Stralau waren bis gestern mittag 30 Fami¬
lien . mein sehr kinderreiche , wohnungslos.

Ausland.
OesterreichUngar« .

* Wien , 31 . Zuli . Unter dem Titel „Eine Anttvort
an Tcutscbland " bringt die österreichische Volkszeitung
Aeutzerungrn eines autoritativen hohen österreichischen Be¬
amten über den Zolltarif . Tie Konjunktur für Teutsch-
kand sei jetzt denkbar ungünstig , die Zeit für einen der¬
artig feindseligen Tarif sei schleck : gewählt : Deutschland
werde bei den Verhandlungen über Handelsverträge die
Antwort erhalten . Für Oesterreich enthalt « der Tarif nichts
günstiges , man erkenne keinen freundschaftlichen Gedanken
darin , nach dem Zolltarif zu schließen, feien Handclsver-
«rüge mit Deutschland unmöglich ; die Treibundgegner wür¬
den stets auf den Zolltarif weisen.

Der frühere ungarische Minister Tesider Szi-
laghi ist plötzlich gestorben Tesider Szilagyi war Tiens-
tag vom Kurgebrauch aus Karlsbad nach Budapest heim-
gekehrt . Als er am Mittwoch zur gewohnten Zeit das
Zimmer nickt verließ , holte der Tiener den Arzt , die
Thür wurde gewaltsam geöffnet und man sand Szilagyi,
halb entkleidet , als Leiche. Mit Szilagvi verliert Ungarn
einen seiner begabtesten , einflußreichsten und charaktcr-
vollsten Politiker.

Italien.' No « , 30. Juli . Wie die . Triluna ' und mehrere
andere Zcil . vg . u melln . werde der Finanzminister
Dollenvorg u ahrscheinlich seine Entlassung geben
Morgen wird ein Ministerrat stattsinden.

Rach dem letzten Krankenbericht halte EriSpi eine sehr

unruhige Nacht. Ter allgemeine Kräslcznstand hat abgenommrn,
die Herzschwäche ist gestiegen

Holland.' Haag. 3l . Jul«. Tie Königin von Holland Unter¬
zeichnete heute das Tekret betreffend die Ernennung deS
neuen Kabincllt . Tie neuen Minister werden morgen
millag der Königin in Schloß Soestdijk den Eid leisten.

Spanien.' Sa « Gebnftia« , 31 . Zuli. Ter hier weilende Minister
d«S Aeußcr» stellt wie der . Dost. Ztg . ' gemeldet wird , in
Abrede, daß Spanien nur T eulschlan b oder mit irgend
einer anderen Macht Verhandlungen binsichilich der Insel
Fernando Poo augcknüpft habe. TaS barcclonacr Blatt Tiluvio
hält dem gegenüber seine Mitteilung aufrecht, daß der frühere
Finanzminister Villaverde und andere Politiker die Verpachtung
von Fernando Poo an die belgische Congogesellschafl geplant
hatten . Villaverde ließ das Blatt gerichtlich belangen.

Rußland.' St . Petersbnrg . Sl . Zuli. Tie russi' che .Handcls-
und Industrie -Zeitung ' in der bisweilen Ansichten dcS Finanz-
Ministers Witte wiedcrgegcben werden, äußert sich >» einer
Besprechung deS neuen

"
deutschen Zolltarif -Gesetzent¬

wurfs dahin , der neue Toppclrarif werde zweifellos für
Teuffchland ungemeine Erschwerungen bei der Festsetzung irgend
welcher Vertragsbedingungen zu denjenigen Ländern ergebe» ,
für die die Ausfuhr der betreffenden Waren nach Tcuikchland
besonders wichtig ist.

Hus dem Äroßkerzoglum.
» irr » u IkAiorr v.-:» Pcrichtt

Oldenburg , I . August.
' Ordcussache . S - K H der Groß Herzog hat

geruht , dem Vorsitzenden der Landwinichaftskaiiimer für das
Herzogtum Oldenburg . Gutsbesitzer Funch zu Loy, die Er¬
laubnis zur Annahme und Anlegung dcS ihm von 2 . M.
dem König von Sachsen verliehenen Komlhurkreuzes 2 . Klasse
des Albrechtvrdens zu erteilen.

' Personalien . L . K. H . der Großherzog hat
geruht , den Regicruvgsassefforen Scholtz und Oe Meyer
zu Oldenburg die erbetene Entlassung aus dem Sraaisdiensie
zum 15 . A » gusi d . Z . zu bewilligen;

den Scminar -Hilsslehrcr Gründing zu Vechta, den
Präpärandciilchrrr Lückmann zu Werl in Westfalen und
den Lehrer Rehling zu Münster mit dem 1 . Oktober d . I.
zu ordentlichen Scininarlehrern am Schullehrer - Seminar in
Vechta zu ernennen, sowie

dem Rendanten Ruppenthal zu Pirkcnfcld den Titel
» Rcchnilngsrat " zu verleihen.

Ter Referendar Or . Högl ist mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Amtsanwalts I Oldenburg für die Zeit vom
b. August bis 7 . September d . I . beauftragt.' Evangelisches Lberschulkollegium . Ter Lehrer
Grube zu Edichcndurg ist zum Hauptlehrcr an dieser Schule
ernannt.' Ter Banverrin Oldenburg hat seine Statuten dakin
geändert , daß erstens die Haftpflicht der Genossen auf die
Höhe ihrer Geschäftsanteile beschränkt ist und zweitens die
Aufzunchmcndcn in Oldenburg , Eversten , Ohmstede oder
Oslcrnburg wohnen muffe». Ausnahmen hiervon kann nur
der Vorstand gestatten.' Tie oldenburgische Spar - und Leih Dank übernahm
auf Grund chrcS Höchstgebots in engerer Konkurrenz von der
staatlichen oldcnbnrgischen Bodcnkreditanstalr
eine Million Mark 1 ° » bis 1906 unkündbare Schuld¬
verschreibungen, welche demnächstin den Verkehr gebracht werden.

' Tie zweite Abteilung der in diesem Sommer unter
Begleitung und Aufsicht der Gemcinde-Tiakoniffen nach
Wangerooge entsendet gewesenen Kinder kehrte gestern nach¬
mittag von dort zurück . Tie Kinder , 62 an der Zahl , hatten
sich im Scebade sichtlich erholt und liefen freudestrahlend
ihren zum Empfang am Baynhof befindlichen Ellern in die
Arme . Tie dritte Abteilung, ebenfalls 62 Kinder, reist
Sonnabend , den 3. August, mittags um 1l >/, Uhr vom Bahn¬
hof Oldenburg nach Wangerooge ab und nimmt dort einen
Aufenthalt von vier Wochen.

Bei dem hiesigen Proviantamt wurden gestern
7 Reservisten (Bäcker ) auf mehrere Wochen zu einem in der
Garnison -Bäckerei in Osicrnburg stattfindcndcn Kursus behufs
Ausbildung zu . Feldbäckcrn' eingestellt. Ticselben werden
hierzu nach Ableistung d :r Hebung ernannt.

* Zrtclcr Weberei , Janken t Co . in Oldenburg.
Ueber das Vermögen der Ehefrau des Fabrikanten Sieske
Willen Zangen zu Oldenburg , Mathilde Caroline Wilhelmine
geb . Haag , zu Oldenburg , für sich und als alleinige In¬
haberin der Firma . Zeteler Weberei Janßen L Co . in
Oldenburg ' wurde , wie erwartet , am 29 . Juli , nachmittags
6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet und Rechtsanwalt
Lohse znm Konkursverwalter ernannt.

' Tab Extrakouzert der Jnfantcrirkaprlle im
Zicgelhof war gestern abend sehr stark besucht und verlief in
schönster Weise. TaS Schlachtcnpolpourri von Sara gelang
mit der Unterstützung durch das Regiment wieder vorzüglich.
Es hat scheinbar noch nichts von seiner Anziehungskraft
eingebüßt.

r Lt «te« > «xd Fnlleuschau i» Zwischenahn « » d
Oldrxbxrg . 1 . Zu Zwischen ahn wurden am gestrigenTage
nur 3 Stuten und I Hengstsaugfohlen zur Konkurrenz um
Prämien vorgeführt . Don diesen Tieren find 2 dreijährige
Stuten deS Job . ReincrS zu Holle und zwar ») die Stute
Mediane IV Nr . 10515, braun , v . Abstrakt a . d. Mediane
Nr . 7136, und b) die Stute Slichma O Nr . 10125, schwarz,
v. Brodhcrr a . d . Slichma Nr . 3273. znr Prämienkonkurrcii,
ausgcsctzt worden . 2. Zn Oldenburg ist von 7 drnjährigen
zur Konknrren; vvrgesuhrten Stuten die Stute Befriedigung
Nr . 10253 deS Gcrh . HilbcrS zu Etzhorn, schwarzbrauu.
v . Ruthard a . d . Beschützerin, auSgesetzt worden. Zur Kon¬
kurrenz um Füllenprämien wurden in Oldenburg kein « Tiere
vorgemhrt.

Mit der gestrigen Stutcnschau in Oldenburg haben die
diesjährigen Schauen ihren Abschluß gefunden. Ansgcsctzl find
im ganzen 39 dreijährige (ältere Stuten keine ), 3 zweizährigr
Hengste, 9 Hengftenter . 13 Slulenler und 6 Hengst,augsohlew
Für letzter « ist Termin zur Prämien -Vertcilung aus Freitag,
den 9. August, rachmrttagS 2 >/, Uhr, in Rodenkirchen an-
beranmt.

^ grohrS Brcwdmiglnck. so schreibt man unL
uutcrm 31 . 5 » li au » Lemwerder, ist von hier zu berichten.
Gestern abcnd um etwa 10 ' /» Uhr schlugen plötzlich die

Flammen aus dem Werksrattanbau der DootSbaiierei von
Luder Lürßen am Teich in der Nähe der Führe und vn
breiteten sich mit solcher Schnelligkeit, daß in Kürze d e
große Werkstatt und das daneben stehende Wohnhaus vom
Feuer ergriffen waren , das in den großen Holzvorraten reiche
Nahrung fand . Tic Glut war so stark, daß bald daraus
auch das Nachbarhaus der Wzlwe Volte ergriffen wurde,
und trotz aller Rettungsversuche erfaßte das Feuer wcilerbin
das Haus des UebernachbarS Ollcrdissen. so daß inner¬
halb einer halben Stunde die drei weichgedecklen Wohngebäude
und das Werkhaus Sürßens nebst den kleinen Stallgebäudcn
ein einziges Flammenmeer bildeten . Tie Gemeindcspritze aus
Altenesch war schnell zur Stelle , und thatkräslig griff auch
die auf dem Fährdampfer und einem Motorboot herbeigccilie
freiwillige Feuerwehr aus dem gegenüberliegenden Vegesack
ein. TaS weiter aufwärts angrenzende massive Haus des
ZigarrenmachcrS Weltmann konnte zwar vor dem Feuer
bewahrt werden, doch ist cS so schwer beschädigt, daß es fast
von Grund aus neu gebaut werden muß . Tas Eingut ist
zum großen Teil gerettet worden , auch koumen aus der
Boolsbauwcrkstait mehrere fertige und im Lau begriffene
Börc geborgen werden . Ter Schaden ist bedeutend, da die
Abgebrannten nur gering versichert harten . Lürßen und
Ollerdist

'
cu zu je 2100 Mk , Volte zu 1950 Mk . Ueber die

Enlstehungsursache des Feuers verlautet nichts.' Die 5 . ordentlicheVollversammlung der Hand¬
werkskammer» welche aus heute morgen 10 Uhr im Gilde-
saal des Landesgcwerbe - Muscums anbcraumt war , wurde
durch den Vorsitzenden. Herrn Neubert. mit einem Hoch
aus das großherzogliche Haus eröffnet. Ter Regierungs-
rcrlretcr , Herr Rcg . - Rat Triver. ließ sich entschuldigen.
Als erster Punkt kam zur Beratung der Entwurf cmer
Meister - Prüfungsordnung, wozu der Sekretär
der Kammer , Herr Al brecht, das Referat übernommen
Hane. Ter Bericht folgt morgen.

' Bezirkstierscha » in Oldcuburg . Für die B . zicks-
lierschau ocr landwirtschaftlichen Vereine Stadt Olden¬
burg , Ohmstede , Rastede , Bloherfelde - Pe<
tcrssehn , Osternburg - Eversten . Warden¬
burg . Holle , Hatten , Ofen , Wie selstedc und
Umgegend , die hier Mittwoch . 23. August , stattsinder . ck
folgendes Programm festgesetzt: 1 . Eröffnung der Aus-
stcllung um 8 Uhr morgens . 2 . Mittags 1 Uhr Festessen
in der Longierüaüe . 3. 3,30 Uhr nammittags Prämien-
Verteilung und Vorführung der Prämienircre . 1 . 1 .30 Ubr
nachmittags Verlosung uno Schluß der Schau . ^ Konzert
sinder stakt morgens von 10 Uhr an auf dem Festolatze,
nachmittags von 1 .30 Uhr an im Unionsgarten . Rach-
mittags um 6 .30 Uhr beginnt der Festball in den Fest-
sälen der Union . Ter Preis der Tierschaulvse ist aus IM.
festgesetzt. Tas Eintrittsgeld beträgt für Männer IM.
für Frauen 50 Pfz . pro Person . Tas Ausstellungsoieb ist
bis spätestens zum 21 . August von den Besitzern anzumcl-
den . — An Prämien sind in Aussicht genommen : 1.
Pferde: für Hengstenier 30 bis 50 Mark . Hengstfüllen
20 bis 40 Mark , 2jährige Stuten 30 bis 50 Mark. - Wr¬
emer 20 bis 10 Mark . Stutfüllcn 20 bis 40 Mnl . -
2 . Rindvieh: für 1 - bis 2jährige Stiere 20 bis 50
Mark , für 2- bis 3jährige Stiere 20 bis 50 Mark , Luhe
20 bi -Z 40 Mark , Quenen 20 bis 40 Mark , Rinder 15 bis
30 Mark . — 3. Schweine: für Eber 15 bis 30 Mark,
trächtige Säue 15 bis 30 Mark , Säue mit Ferkeln 15 bis
30 Mark , junge Zuchtschwcine 10 bis 25 Mark , Lose ron
mindestens 3 Zuckftschweinen eines Wurfes 20 bi -s 30Mk.
Außer diesen Geldpreisen stehen noch Ltaatsgelder zur
Verfügung , die als Zuschlugsprämien verteilt werden.
Endlich werden auch zwei silberne Staatsmcdaillcn und
weiter Bezirkstierschau -Tiplome und -Medaillen ausge¬
geben . Für die Preisverteilung find zwei Bezirk : gebild : t.
Cs konkurrieren zusammen im 1 . Bezirk: Oldenburg,
Ohmstede , Rastede , Holle und die Ortschaften Moorhauscn.
Paradies , Gellen ; «m 2. Bezirk: Osternburg -Eversten.
Wardenburg , Wiefelstede , Ösen , Bloherfelde - Petersschn,
Hatten . Mir der Schau ist eine Ausstellung landwin-
schasrlicher Maschinen verbunden.

s . Einen empfindlichen Brrlnft erlitt vorgestern morgen
der Besitzer des Etablissements » Zum roten Hause ' in Tonner-
schwcc , Herr Sandbrink . Derselbe hält bekanntlich einen Fuchs,
welcher neben dem Geflügel seinen Käfig hatte . In der Nacht
vom Montag auf Ticnstag hat der Fuchs sich einen unter¬
irdischen Weg in den Gcflügclstall gebahnt und dort gehörig
aufgeräumt . U. a . sind dem Raubtier 2 wertvolle Pfauen,
1 Ente , 6 Entenküken. 2 Glucken und 8 Hühnerküken zum
Opfer gefallen ; außerdem hat derselbe 8 Pfaueneicr ver¬
nichtet. Herr Sandbrink erlitt somit einen Verlust von
ca. 80 Mk . Daraufhin hat Herr S . den Fuchs erschossen.

' Moorbrand . Vorgestern abcnd wurden in südöstlicher
Richtung ocr Gemeinde Eversten gewaltige Rauchmaffcn be¬
merkt. Ein auf bis jetzt unausgeklärte Weise entstandener
Moorbrand in den tungeler Staatsmooren war die Ur¬
sache . Tnrch das thatkräflige Eingreifen der tungelner Ein¬
wohnerschaft sowie der umliegenden Anwohner und durch be¬
ständige Wache über das Feuer ist es nunmehr gelungen, das¬
selbe in den gezogenen Grenzen zu hasten.

' Seme goldeve Hochzeit begeht am 10. August das
Ehepaar Lagermeister 6 . Schnmachcr »nd Frau in der
Alexariderstraße.

' Bissiger Hxnd . Ter Besitzer deS in gestriger Nummer
erwähnten bissigen Hundes in der Moitensttaßr . Herr Hof-
schloffermeistcrBusse, schreibt uns , » daß der Hund nicht
bissig, sondern harmlos und nur ein Kläffer ist . Ter Hnnd
wurde sowohl von dem Schuljungen als auch dem Schlachter-
lehrling stet » geneckt , und der Schuljunge hat sich den Hund
namentlich dadurch zum Feinde gemacht, daß er einen chm
»ur täglichen Aufsicht anvertrauten Jagdhund stets mit dem
betreffenden Hund in Berührung zu dringen suchte . Alle
Warnungen gegenüber dem Jungen halsen nicht, und et ist
nicht zu verwundern , wenn ein Hund feine steten Feind«
wiedcrcrkennt und schließlich angrcist . '

' Ter Mannergesangverein . . Tängerbnnd " wird im
Monat August keine Hebungen abhalten «sieh« Annonce,.

' Noggenhalmr von über L'/« Meckern Läng: mit
schweren Aehrcn sind auf dem Acker dcS Gastwirts ^ heil-
mann (Nadorster Krug ) gewachsen und werde» daselbstgezcigü
desgleichen außergewöhnlich hohcr Hcner.

w; Ztvischenah « , l August. TaS Prämieirschießen
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am Schützenfeste hatte folgende» Lraebni » : Scheibe

. Zwischrnahn
' , 100 Mir . 12 Ringe . 8 Schüsse. ES durften

„ur uniformierte Schützen jeder für sich eine Karte abschießen:
>, Hemmm - Zwischenahn <84 Ringe ) 1 Wanduhr in alt¬

deutschem Gehäuse ; Joh . Bruns -Brockhoff (34) Ttzd. silb.
Löffel ; A . Htzsst -Westerstede (33) 1 Triumphstuhl ; Theodor
Ädirichr-Westersledc(33) 2 Figuren ; I . Liencmann-Zwischcnahn
, 33) I Tafelaufsatz ; H . Hartmann - Zwischenahn (32) 1 Eß¬
service ; Kuhlmann -Evcrsten (32) 1 Tischdecke ; Marks Eversten
, 32) 1 do . ; C. Weih - Zwischenahn (32) 1 Kaffeeservice;
Aua-Wiefelstede (32) l Wurstmaschine ; H . Sander -Westerstede
,32) 1 ^ i »uo»ri» « roels » ; Kaiser-Etzhorn (32) 1 Kohlenkastcn;
G Bruns -Brockhosf (31 ) 1 Kohlenkasten; H . Teelmann-

Zwischenahn (31 ) I Schirmständer ; A. Bergmann -Eversten
^31 ) 2 Blumentische. DaS Schießen aus den beiden Konkurrenz,
ständen ergab am ersten Tage 15 und 8, am zweite» Tage
12 und 3 Geldpreise, die nach einem bestimmten Plan verteilt
wurde n.

r . Bant , 31 . Juli . Die oldcnburgische Spar - und
Leih bank hat verschiedene hier bclcgene Grundstücke ver¬
äußert. Ta » ganze Areal zwischen der verlängerten Roon-
ftraße und dem Bahngeleise , östlich von der Heinestraße
belegen . ging in den Besitz des Herrn Agenten Friedrichs in
Wilhelmshaven über . Ferner kaufte Herr Hotelier Andrea»
Kruse in Geestemünde die beiden an der Kaiserstraße, westlich
von der Hafenstraße bclegenen Grundstücke. — Ter mit Re-
paralurarbeiten beim Schützcnhose beschäftigte Maurer¬
polier Krukmann stürzte von der Leiter und zog sich er¬
hebliche innere Verletzungen zu.

O Schwei , 31 . Juli . Hier und in der Umgegend
- ist man jetzt mit der Roggeneriite beschäftigt . —
Während in anderen Gemeinden die Schulen drei Wochen
Ferien haben , ist hier jetzt nur eine 14kägige Ferien¬
zeit. Hingegen dauern die Michaeliöserien der Kanosscl«
ernte wegen in unserer EK' meinde drei Wochen.

d . Otad - u . Bntjadiugerland , 31 . Juli . TieFrühkartosfclernte
ist hier säst überall beschafft; ausfallend ist es . daß die
Kartoffeln an vielen Stellen außerordentlich klein ge¬
blieben sind ; diese Erscheinung dürste vielleicht eine Folge
der anhaltenden Trockenheit sein . Qualitativ waren die ge¬
wonnenen Kartoffeln durchweg gut . — Die Garten-
bohnen tragen in diesem Jahre recht reichlich ; die
Bohnenernte wird darum zufriedenstellend aussallen . —
Das Jahresfest des Gustav . Adols - Krcisver-
eins (sür Stadland ) findet am 4 . k . Mts . in Golzwarden
statt . Auf die Nachfeier , wo eine Ncbersicht der BercinS-
thätigkcit gegeben wird , sei hierdurch besonders hingc-
tvicsen.

6 . Nordenham » 31 . Juli . Hafenverkehr. Am Haupt-
Pier werde» zur Zeit mehrere Schiffsladungen Wolle ge-
löscht ; die Einfuhr von Wolle über unseren Hasen ist auch
in diesem Jahre recht lebhaft ; die Wolle wird säst ans-
nahmslos von hier aus nach Delmenhorst in Eiscnbabn-
waggons versandt . — Der mit Mineralöl von Philadelphia
hier eingetrofscne Tankdampfer „August Korss" ist
entlöscht ; das Schiss wird nach Deckung des Kvhlenbedarss
noch heute von hier aus in See gehen . Wie schnell die
Entlöschungen dieses große » Dampfers jetzt erfolgen , ersieht
man daraus , daß das Schiff am 27 er . hier anlegte , und
am 29. er. vormittags bereits entlöscht ivar . — Tie Gc-
werkschastcn Nordenhams und der Umgegend feiern ihr
diesjähriges Gewerkschastsfest am kommenden Sonn¬
tag . Das Fest wird in der üblichen Weise (Umzug , Konzert,
Feuerwerk, Ball ) gefeiert werden.

/. Nordenham , 31 . Juli . Heute nachmittag verunglückte
infolge eines SchlaganfallcS aus der Badeanstalt in der
Nähe der Petroleum -Tanks der Arbeiter AhlerS , als der¬
selbe sich anschickre, in der Weser ein Bad zu nehmen . Bor
einigen Tagen waren cs 2 Schulknabe » , die in sehr großer
Gefahr schwebten, der Weser zum Opfer zu fallen . Tie
Knaben, welche des Schwimmens noch nicht genügend mäch¬
tig waren , hatten sich zu weit vom Ufer entfernt , wurden
vom Ufer sortgcrisscn , und vermochten sich kaum noch über
Wasser zu halten . Glücklicl-erweise war sofort Hilfe zur
Stelle , so daß die beiden noch gerade zur rechte» Zeit dem
nassen Element entrissen werden konnten.

? Atens , 31 . Juli . Tie von den Kriegervereiiie»
zu Atens, Nordenham und Abbchausen geplante Dam-
pferfahrt nach Vegesack und der von dort aus in Aussicht
genommene Ausflug nach der bremer Schweiz , dem pracht¬
voll gelegenen St . Magnus , woselbst die wegen ihrer Schön¬
heit bclannten Gartenanlagen des Baron -S von Knoop be¬
sichtigt werden sollten , kommt jetzt aller Voraussicht nach
in diesem Jahre leider nicht zur Ausführung . Wie der
Lloyd mitteilt , ist cs ungewiß , ob ein geeigneter Dampfer
an einem Sonntage im August zur Bersügung gestellt

! werden kann ; cs kann hierüber erst ain Tage vorher cnt-
j schieden werde » . Unter diesen Umständen werden die Ver¬

eine aus die schöne Fahrt wohl oder übel verzichten müssen,
da ein anderer geeigneter Dampfer nicht zu beschaffen ist.

O Golzwarden , 31 . Juli . Ein grober Unfug ist vor
kurzem hierorts veLübt. Zwei junge Leute aus der Um¬
gegend von Varel , die einen hier wohnenden Freund de-
sucht, und sich etwas verspätet hatten , wurden , als sie
in der Dunkelheit per Rad die Heimreise antraten , von
mehreren rohen Patronen ohne jeglichen Grund angcsastt
und durchgeprügclt . Ter hcrbeiaerusene Freund hat glück¬
licherweise einige von den Prvgell >clde>i erkannt . Bemer¬
kenswert ist. daß nicht jugendliche Straßenstreichcr , sondern
hier ansässige ältere Personen , die sonst „noch etwas sein
wollen ", an der Strafthat beteiligt sind . Tic Sache ist
selbstverständlich zur Anzeige gebracht und steht zu er¬
warten , daß durch die Untersuchung der Sachverhalt Ilar-
gelrgt wird . Eine exemplarische Strafe ist für solche Rüpelei
am Platze . — Bor etwa Jahresfrist ist ähnliches hier
passiert . Ta wurde ein fremder Radfahrer aus Ol¬
denburg ohne jeglichen Grund ongerempclt , mit seinem
Rode in den Graben gestoßen und dann durchgeprügelt.
Tie Sache ist damals nicht zur Anzeige gebracht , sondern
mit Geld totgeschwiegen.

Aus beuachbarteu Gebiete ».
' Emden , 31 . Jul ». Auf Beseht de» Kaise r» wird da»

Linienschiff„Baden " bei der Eröffnung deS Eindcuer
Seehafen» am 7 . August anwesend sein.

r . Wilhelmshaven , 31 . Juli . Heut « wurde» die Arbeiten
zum Bau eine » Bankgcbäude» für die hiesige Filiale der
old en bürg» sehen Spar - und Lei bbonk in Angriff genom¬
men Taiselbr wird seinen Platz finden an der Peterslraßc
n der Näh« der Wallstr -G.- .

Au- aller Welt.
DenNaturgcnußdeSAutoinobilisien

schildert ein Witzbold in den „M . N in folgender Wc,se:
Keine Kanonenkugel kann mehr Genuß von einer Gegend
haben als ich Sie sieht nichts , sie Hort nichts , nur aus
das Ziel gerichtet fliegt sie dalst» . Glückttcheripeise ver-

hindert mich außerdem der Staub , der Landschaft mit ihrer
an der Lclwlle klebenden Bevölkerung eine » Blick zuzu-

werfen . Aus der Landkarte bemerke ick», paß die heute

passierte Gegend nach Bädeker zu den reizvollsten Teulsch-
laiidS gehört , auch soll sich dort billig leben lgssc» . DaS

glaube ich auch. Tie Hamiiielherdc . durch die ich rasselte,

versorgt den ganzen Landstrich aus acht Tage mit billigem
Fleisch. Heute bin ich am Rhein eiitlang gefahren , und

habe dabei de » ganzen Weg auf Meier geachtet , der vor
mir fuhr . Beinahe wäre ein Unglück geschehen, als er eine

halbe Minute vor Caub Halt machte . Seine » Frau wollte sich
die Gegend anschen ! lind er that ihr wirklich den Gefallen.
Tas könnte mir so passe» ! ,

Der Streich eine » Piccolo
hat die Ehefrau eines Beamlcn in Nordkauscn i» nicht geringe
Aufregung versetz ». Ihr Gatte befindet sich zur Zeit in einem

Harzbade . Am Montag voriger Woche kam eine Ansicht»-

Postkarte von ihm, auf welcher der Ehemann sich aus da»

Liebevollste nach dem Befinden seiner Teueren erkundigt . Er
teilt dann weiter mit, daß er sich selbst sehr wohl fühle, indem
er eine angenehme Reisebekanntschaft gemacht habe. Zu ihrem
Erstaunen las die Frau weiter unten , wo in zierlicher Hand¬
schrist geschrieben stand : « Ihr Gatte ist ein reizender
Kerl ! Gruß Else ." Ta war rS um die Ruhe der Gattin
gcschrhc » . Ter nächste Zug brachte die Ticsgckränktc» ach dem
Tuskulnm ihres treulosen Gatten , und hier spielte sich eine
kleine Tragikomödie ab . » Eie * weinte bittere Thränen , und

. er " wußte nicht, was geschehen war . » Ja , die Postkarte hat
es a » den Tag gebracht !" enlgeguelc sie ihm mit tbräncii-
ersticktcr Stimme . Ter überraschte Gatte verschwor sich hoch
u »d heilig, von der Existenz einer . Else" keine Ahnung zu
haben. Schließlich stellte cS sich heran » , daß der Hotel -Piccolo,
der die Karte in den Briefkasten besorgte, in einer Anwand¬
lung von Ucbcrmut die Bemerkung nachträglich auf die
Karle geschrieben hatte .

' Ter Piccolo bekam für diese Frechheit
etliche Püffe und » flog" hinaus.

* U
Bonbon » von der Hoftafcl.

Eine ältere Anekdote vom preußischen KönigShofc frischt
die . Allgemeine Zeitung ' wie folgt auf: Zu Wilhelm I . kam
einmal in irgend einer wichtigen 'Angelegenheit eine ländliche
Deputation » ach Berlin , »ind sie wurde von den Majestäten
zur Tafel gezogen . Beim Tcsscrt, zu dem cS wie gewöhnlich
wundervolle Dragees und Bonbons gab, bemerkt der Lbcr-
ccrcmoniciiincistcr Gras Stillfricd -Allantara , wie einer der ihm
gegciiübersilzcnden, etwas luibeholfciic» Deputierte » , dem die
Schale mit Konfekt cbcn gereicht wird , sich einen 'Augenblick
»unsicht, ob ihn auch niemand beobachtet; dann zwei der
schönste » Stücke nimmt und diese hastig, als habe- er ein
Unrecht begangen, in seiner Tasche vcrscigvilldril läßt . Aha,
denkt sich Stillsricd , der Manu hat Kinder zu Hause, dc » c»
er etwa» milbringen will , und mcuschcnsreundlich, wie er war,
gehl er nach aufgehobener Tasel zu dem Manne hin und
übcrgicbt ihm noch zwei Bonbons mit den Worten : . Für
Ihre Kinder ! ' Tic Königin Angusta, die eben mit einem in
der Nähe Stehenden spricht, hört nur da» Wort Kinder,
und froh, ei» Gesprächsthema gesunde» zu haben, wendet sie
sich rasch ;n dem Deputierten mit der Frage : » Wie viele
haben Sie ? ' Tiefer , schon tödlich beschämt durch die
Freundlichkeit de? Grafen , deren Zusammenhang er sofort
errät , null durch die plötzliche Anrede der Königin noch ganz
nicdcrgeschmcttcrt, bezieht die Frage natürlich nnr aus seine,
wie er glaubt , unrechtmäßig erworbene» TragceS und stottert:
. Vier, Em . Majestät , aber nur zwei sind von mir, zwei
sind vom Grafen Stillsricd ! ' Man kann sich das Gesicht
der Königin denken , bis cs Stillsricd gelang , daS Mißver¬
ständnis anfznklärcn.

Vermischtes.
Wegen der Einholung des Grasen Walde r-

sce ist, wie der „Franks , Ztg ." aus Hamburg gemeldet
wird , laut Verfügung der scykcswiger Regierung während
der Anwesenheit dcS Kaisers am )0 . und ll . August der
Verkehr aus der Elbe von Hamburg bis Glückstadt
dreisiig Stunden gesperrt. — Zum Nacysolg .' r
des Herrn v . Per fall i» München , von dessen Rücktritt
voit der Gcncralintcndaiiz der königlichen Hoskapcllc wir
vor kurzem berichteten , ist Hoskapellmcister Stavenha-
gcn, Tircktor der Akademie sür Tonkunst daselbst , er¬
nannt worden . — Wege» Untreue und Unterschla¬
gung von II 000 Mark wurde von der Strafkammer zu
Könitz der Rechtsanwalt und srührre Notar Oskar
Lohwasscr aus Schlochau zu zweieinhalb Jahren Ge¬
fängnis und Absvrechung der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Acmter auf oie Tauer von drei Jahre » ver-
urteilt . — Ein Üabarrt sür ernste Kunst unter dem
Namen „Teloplasma " wird Berlin im nächsten W' iltcr
erhalte » . Namhafte Künstler haben ihre Mitwirkung zugc-
sagt . Geplant sind allmonatliche Peraiistaltunae » . —
Schwere Gewitter sind im südlichen Teil wachsen»
iliedcrgegangen . In Tocrscl bei Marienberg und i» Brei-
tenhof hat das Unwetter großen Schaden ungerichtet . Mch-
rerc Gebäude sind cingcäschert worden . — Gleichfalls durch
Blitzschlag fanden zwei Arbeiter des TomiiiilimS Nord-
Hausen, Kress Königsberg (Neumark ), ain Montag bei der
Feldarbeit ihren Tod ; sechzehn Arbeiter wurden be¬
täubt. erholten sich aber bald wieder . — Jin Torfe Neu-
Hardenberg , KreiS Lebus , tütete der Blitz einen
Knecht und eine Magd beim Hasermähcn . — Wegen
verschmähter Liebe machte der fünfzehn jäh.
rjge Realschüler Albert W . am Sonntag in der Som¬
merfrische seiner Eltern zu hermSdors einen Selbst-
Mordversuch. Er trank eine Quantität verdünnter
Zuckersünre und wurde in bedenklichem Zustande nach einer
berliner Privatklinil gebracht . — Ans Klaqensurt wird
berichtet : Ein junger Tourist, Johann Hohewarter , der
in» Edelweiß zu pflücken die Schwarzste, » spitzen bestieg,
stürzte mehrere hundert Meter lies ab . Eine Expedition
zur Bergung der Leiche ging aus Greifenburg ab . —
Aus einen AuSlieserungsantrag der deutsche» Regierung
hat die pariser Sicherheitspolizei einen dc >» l-
schcn Unicrthan E » rt v . EGmannsdorss verhak-
tet. welcher unter dem Namen Graf v Ucrsüll -ltzyllen-
band in Deutschland zahlreiche Schwindeleien verübt hat.
— Nit dem Ballon über dos mitt ' l ländische

Meer beabsichtigt Gras de la Baux demnächst zu fahren.

Brieftauben werde » ihn begleiten , die seine Nachrichten

von unterwegs » ach Nizza , Toulon , Marseiile , Barrelvna

>i »d Algier bringen sollen — I » K o » st a » t i » opel kam

rin n e u e r P estjall. u » d zwar i» der Nahe der eng-

tischen Botschaft , vor.

Letzte Depeschen.
» Witticlmshavcu . 1 . August Tie au » Reich»mittel„

erbaute katholische Kirche ist beule durch Arniccbischos

Aßi» ai», eingcweiht würde» . Ter Kaiser war durch
'Admiral Thomse» vertreten.

Major Morgen ist » ach Konstanlinopel kommandiert
worden, wird a» de» Geschwader- Hebungen teiliiehmen und

sich auf dem Panzer . Kaiser 'Wilhelm I ' cinscinsscn.
' Eadiz . l . August. An dem Bankett, welches Prinz

Heinrich den Behörde» von Eadiz gcsler » veranslalleie.

nahmen der Müilärgouvernem : von Eadiz . der Präsekt,
der Hasenkomniandanl und der Bürgermeister teil. Prmz
Heinrich brachte eine » Trinkipruch ans die Vertreter der Be¬

hörde,, an », welche sur die ihnen erwiesene 'Ausnicrksamkcit
dankle» . Rach den , Bankett wohnten die Emgeladencn einige»

SchifsSinanövcrii bei.
' Rom . I . August Ter . Tribima ' znsolge will auch

der U ntcrstaatssekre t är des Aenster » de Martina

au » Gründe » , welche der Politik sernliegen, seine » Posten

ausgebc» .' Newhork . 31 . Juli ( Origmaltclcgramm über die

amerikanische» Produkten , und Provisionsmärklc .)
Weizen

Ncwnork Ehieago
31 3 >. 30.
7b' /. — —
— 76 67 ' /. 67 ' /.
_ 67 ' /. —
73 " . 7 -»' /. 68' ., 68'/,
74V. 7 t ' /. — —

7Ü' /. — —

Mais
Ncwnork Chicago

Sl. 30. » l . 30
— 5 0 , 53'/.
— 5 >' /. —

5,9 59 5,5, > , 5l '/.

Loco . . . .
Juli . . . .
August .
September
Oktober . .
November

Jul» .
August .
September . 5,9
Oktober . 00 '/. 59 - - —

Tendenzen: Newyork Westen veränderlich . Schluß

willig. Ehieago Weizen veränderlich . Rewi,ork MaiS fest.

Ehieago Mais höher. _

t Wettervoraussage
sür Freitag, tzei, 2 . 'August ^ ^

Zunehmcnd bewölkt, beriv. trübe , warm , »ü Robben meist
trocken , im übrige» Gebiet Gewitterregen.

Für Sonnabend, den 3 . 'Augiist.
Warmes , zeitweise heileres, vielfach ivolkigeS Wcttcr mit

Gcivllterrcgcn ._ — —— —
Wittern »,gsbcoßachtuiigen in Oldenburg

von A . Schulz . Hof -Optiker.
' vstnak . ^

r » «r
! s .n

Luittemperatur

Sl . Juli
I . Aug.

7lt « M
S . > m. -s- 15

'. «7.0 i'2S . 4,S
7SS.L

'
s ». S .Z

3l . Juli
1 . Aug.

Norddeutscher Ltoyd.
„Kaiser Wilhelm der Grosic "

. Högcinann . ist von New-
hork abgegangen „Werra " , Urban , ist in Neivnork
üngekommen . „Tresdrn " , Koe» e » ian » . von Osiasie»
kommend , hat die Reise von Tst' iilsi » nach Cingapore fort¬
gesetzt . „Neckar" , Harras,owitz , nach Ostnjien bestimmt , ist
von Nagasaki abgegangcn . „ Stnilgart "

, Grosch , lmt die
Reise von Nagasaki » ach Shanghai fortgesetzt . „ Hanno¬
ver"

, Jcmtzcn , von Baltimore koinmeno . ist ans der Weser
ailgekommen . „Bayern " , Bleeler . nach Ostasten be¬

stimmt . hat die Reise vonSingapore nachPcnang fortgesetzt.
„Kaiserin Maria Tlieresia " , Richter , hat die Reise von
Eoiilhamplon nach Eherbonrg fortgesetzt . „Willehad " ,
Traue , IhN die Reise rwn Funciml nach dein La Plata.
fortgesetzt „Barbarossa " , Meich ist wohlbehalten in Ncw-
york cingckoinme» . „Ereseld "

, Werner , im Marinedicnst,
ist wohlbehalicn in Shanghai angekomnien . „Heidelberg ",
Zachariae , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten Dover
passiert . „Tarinstadt " , Tewers , von - Ausiralicn kommend,
ist wohlbehalicn in Aden angekoninien . „Weimar " , FormeS,
„ach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in Neapel an-
gekomine»

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Ter Tampjcr . Sine » ' , Kapt . Gierlng , ist am 31 . Jul;

» Oporto angekomnien_ _ _ _
Märkte.

' Hamburg , 31 . Juli . ( Slernschanz < Viehmarkt .)
Schweine!,andel gestern gut . Zugcsührt 1830 Stück . Preise:
Versandschwrmc, schwere 58— 5,!» . er , leichte 60 —61 . V , Sauen
13— 5.2 . ,L und Ferkel 5,8- 60 . ca per loO Psd.

Kälberhaiidel nnr träge . Zngcsnhrt >323 Stück . Preise:
Beste 85 bis !«7 , geringere 60 — 7 .

'
» Mk . pro ><>o Psd.

.Miiipfgkiwsscii - Verein
Öldenburci.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes ),
Tie Unteroffizier - Vereinigung lll/ol ladet rm» nebst

Damen zu seinem am Fsreitag , den 2 . Ruguft d . I . . abend«
9 Uhr, ün . Hotel zum Lmdrnhos ' siattsindcnden Voll er-
gebeult ein . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bnndcsabzeichcn sind an-
zultge,,._ _

Langcnstr I »2 ( 30 Bureau » mit über loo " Angestellte» , in
Amerika » nd Australien vertreten durch Dt «»- Nr »»t >>« ro , t
t )« >npnn ^ ) erteilt nur kaiifmäiioischcAiitkiiiisl«. Jahresbericht
wird ans Verlangen poslsrei zugcsandt.
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filialsn in KIsns- stoflisnkLm , Vvlmvnkofst, llostsnlcipostsi» , fev« «' unll Vsvkl».
g .lliliva.

X»«»»b«»uu»6 . . .
Wechsel. . . .
Lffekten . . . .
Lonto-Lorrevt-Deditoreo
D^potbelrari ^cii« Dariedeo
Diverse Debitoren .
öauügedäuck « in Oldenburg
Delroenborrt, ckeverunck Vscdr»

VUsllr psr
Lltr. 338 .6S8 . 64
. 1,714,550 . 93
„ 802 .326 . 44
, 6,865,025 . 54
« 153,926 . 57
« 138,113 . OS

„ 188,50V . —
10 .201,145 21

Sl . Fall 1S0L.
Xlctien1c»pir»I . . ,
kke»srv»kon6» . , ,
Denlaxen . . . .
Obeeii -Looto .
Xonto-Üorreot-Xreäitor« »
Divers« Lreckitoro » .

kessiv».
»L . 2.000,900 . —
, 105M0 . —
. 5 .722L21 . 23
, 526 .356 . 82
, 1,468,486 . SS
, 378,980 . 77

stllc . 10^ 01,145 . 21
IV>r vergüten kür Dinlexen »nt 8 » n1r » vk6lr » cxier Lonlaksrrol»

bei lOQraülgrurizt k« r . » ' /,
cxier »nt IVnnicb 6e» Linlexers 7, unter 6 ein jeveilizeo

^ p - »-
Distcont äer Reicbskenk , minäestens 3 ^ unä höchsten» Ä» «r.

».

7.
bei t» » 1d ^» r»rtasi7 XHoeLlsrn » « : kest

<xier »nt IVuovch 6ea Linlezers unter 6ew jeweilig « ,
Diskont der keichsbnnlr, roin6e » teos 2 ", 7, uock hoch» len» ch

d« i vIswIvizAtswIssw IL1t » «Usuov.
bei Irirr 'L« »' Kdrllllgzurg nnä »nt OIivolr - Lorrl «» . E 71 p »-
»nt 5s » 1s l ' vrritlr » « » » «rk TIsdswvtnkunDt je nach 6er Löh« äe,

Leiehsh»nh6i»hovr « unä 6er D» nsr 6er Liul»^« .
Der Dlskovtrstr 6er Leicbsbeoli beträgt »ugendiichllch 8 '^ 7,-
Dis »nt uns un6 unsere Dilis'

.eo xeroxenen Check» » ercken »usser bei 6er 8 »upth»rck o6sr
je6er kilials »ach lrostentrei io Leriin, Lrernen, Xöin » . Kb , krenlctnr» ». hl.» Lunbnrx , ÜLLnover , iurek »l6,
Deiprix, Wänster, Xürnberx, Dresäeo , Osnnbrücir eivxelöst.

DLb DL ^ SlLllon
/k . ke»ka»tövsi' . keodsl.

Her : GtHen ^ rrvgrlelien LcrnHesAcrnk
mit Kilialen in Brake . Varel , Vechta und Wilhelmshaven

vom 31 . Juli 1SV1.
passiv».kkliv ».

tlag«b«fta»d . . . . . . . .
» echl - l . .
Effekt«» .
K»»t» -it»rrn >t -krbi1«r« . . . »
B-IehrmnqL Konto.
Bmsßrsaüv« und Eiies -Lntogen . . .
Vicht emgeferderte 60 «/, des Aktie»-

Kapitals . ' .
Diverse » » 1 . . 11 . , 4 ,

-7f

s« ,»« » i
8,758.»L5 8«
2,4«L .S20 7S
8.93S. 170 0«
7,St7^ II 7V

2lr .<X» —

I,8<X>.« X> —
rss . btz? S5

Ft S0 .2^? ,« 0 78

Utrik »- 1l<chit»l
LePrfite» :
Aezitnmgr -elder ». Suthase»
öffentl . Kaffen «.»»s .tXS I,

, i «,roi .87S 4S

» 1 .041,54314

Einlage» do»
Private» t . t

Einlage» ruf
Sdeck-Konto . .

K : n :r -«t»rre»t>Krcditorrn
»ulgcrufe« . »och nicht per Ei»lLl»»g ge¬

langte kn»!not«» . .tle'err,fm»dt.
Liverse . i » . . . .

41 ».« 0.« » -

»4. lS7F0l 71
I ^ S7,SS« »S

400 —
«78M3 4»
»zz,««s »o

Ft S6.2ö8 .c»r0 7S
Sir vergüte» vig » I » eitere » f»r Einlage» ;

« it haltjthriger ELndigun,
>/, »/, unter de» jeweiligen Tirkvirtfatze der deutsihr » Reichgbank»
jidoch ödesten » » '/, ' /« und hichßen » . « «/, jLhrlich

» it kürzerer Sündig»»« und aus feste Tennis - . »
«nt kur»er tlttägi «« r > Kündig »»- und aus Check -Kcnto . » »/, ,

IDie EinlSfu ^ der aus «n, ge>»ga»n CH -ck« kann auch kri unsere» Filiale» in Srake , Varel , Vechta und Stlstelmghaven,
sowie ferner in Berli» . Kinnen, Frrn^urt a. K ., Hmndurg . L-ariTwver, Leipzig »nd Sünchen kostenfrei erfolgen .)

Der Di» lo»tfatz der Deutschen « eichgda»» detrLgt p» Aeit 3 '/, ' /^
Otdenbnrgische Landesbank.

_ _ N«rk »i . tom vlselt. _

Oldenburgische Spar - Lk Leih-Bank
NÜ Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats- Uebrrficht per 1. August 1901.

Kaffebrstmid . >
Soonnuoal .Dailthat vud Hypothrlw
Darlehen gezm Urüerpscmd .
Wechsel .
Stmto -Korrml-Debttcre « . .
Effekten.
Berschiüxne Debitor» . . .
5 BsmkgebLud« .

Mark.
546,08S !70 Aktienkapital . .

5,125 . 10372 Aeiervcsond» .
8,129,183 50 Einlagen : .

11,114,28791 ( Davon steh « ca. 937 » auf
halbjährige Kündigung .)12 .262 .976 15

L989 .78856 Eheck-Konlo . . . . ' . Z
585,552 :50 Sonto -Lorreut -Kreditore » . . ,
2o3,0VO -̂

40 .955 .976j04

Verschieden« krrvitore » . . .

Mark.
3,000 OOOl—

750,000-
31,634 .089,90

1 .492 .09972
2,920,699 60
1,159 .088 82

40 .955,976,04
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlage « :

Bei Loumatiger Kündigung : unter dem jeweiligen Dirkontlatz der Deutschm Reichrbaul , windest« »
2 ",7 » . höchst « » 4 °̂ p . ». » ngeublicklich also 3 °/,-

. Belegung cms 4—6 Monate fest : ",7 . unter dem jeweilig« DiNontiag der D« tsch« R«ich»bank,
mindest« » 2 ", 7, . höch

'
l« S 3 '

.
', 7» p » . augeutlüklich also

, 8 «tw»a1ig«r Süudignug und bei Belegung aus 3 — 4 Mona» fest : 2 '/, ?» .
. k»r;er ( 14tigiger Süudignug) uud auf Chnk -Souto : » °/,.

Die Einlösung der auf un» oder unsere Filialen aetvoenm Checks kann bei der tzavvtbauk oder bei jeder
Filiale, al. ß ::dem in Berlin . Bremw, Bünde, Dresden . Elsfleth , Emden , Frankfurt a M . Geestemünde, Ham¬
burg , Hannover . Leer, Leipzig. Münch « , Münster i. W. und Lenabrück lost« frei erfolg« .

Ditkoat der Dml' ch« Reichrbank 3 ",7 >. Darlchn » »inr der Dmtschm Reichtbank 4 '/,7 « -
Dle Direktion.

steopping.
Nadorst . TaS fast neue Han » an

der Nadorst er Schulfir . Rr . 27 strhr
unter oünst. Bedingung « mit Garten
und Ackerl . »u verk. Näheret daselbst.

Eine mü6>gib . g . Ztege -u k̂aufm

jrtgpenP.

gesucht . Lstert « unter
die Eroed . d Bl.

E . 45V an

Mllig zu verkaufen
v « ahagoni Polfterftühle . grün
Rip », 3 » » hago »i Polsterstuhle,
rotbraun . Plüsch. 1 rch, » kelstuhl.

Sangestraste 50.

Everftr » . 10.000 alle

Dachpfanuen
billig adzugebcn. Fr . Mark ».

La » Ehepaar Gerhard Sch » ,
» acher «nd Fra « , Helene grd.
Lchwarti »g. frier « am 1v . U « g.
da » seltene Fest der

goldr »«« Hochzeit.
Alexanderftr . S.

Haste. nährZu vrrkaufcn ein«
am

'
kalben stehende Nah.

T . Luhr.

Der für Georg Schröder
zu Ekernermoor angrsetzte
Verkauf

fällt uns.
Fcldh,iS . « ukt.

Siasted «. Die weg« Neubau»
nächsten Herbst außer Betrieb kam
mend« alle Wkslkerri « an bester Lage,
geräumig« feste Gebäude , Dampfkessel.
Maschine, 2 geräumige Keller. Gart « ,
steht »»» Berkums . MoUerribrtneb
ausgeschlossen.

Besichtigung jederzeit gestattet.
Schriftlich« Preikgebote werd«

gegm den 20 . Lugust er. an mich
erbeten.
M » lk»re1 -G «» »fsr»fchafl Rastede

r . G . m. u. H
>»IRamm » der Liquidatronskommissiou:

kMMWMWnih
gekostet 100 Gulden , so gut wie neu.
billig zu verkaufen.

S «1o « Suhre ».

Zwei Konkurs
Warenlager

Vernommen!
Soeben über¬

nahm ich wiederum
in Geestemünde ein
großes

Konkurs-
Warenlager

tu

Usllusslrtur-
vsreii,

wozu ich eine
Waggonladung

brauchte.
Ich werde beide

Konkursläger , da
für ein Drittel der
Waren meine Ge¬
schäftsräume nicht
ausreichen , beim
Eintreffen zu je¬
dem Preise los-
fchlagen u. komme
ich irr späteren An¬
noncen aus das
Nähere zurück.

Vsrevksu§
kli rrM.

Ganz leichte reinwollene

Unterzeuge.
Baumwollene

Arform -tluterMge.
Mstr - ilnIvklLellsn.

Wollene und baumwollene
Tocken.

Schweiß - Socken.
8por1s- u . lotmslsn-

gsmllv.

We >- » . Liml .Wltl.

Oberhemde
und Servitenrs.

Die neuesten Salons in

Krawatten,
das neue Kaeon Plastron
traf in groher Auswahl

wieder et«.

6. öoMen,
Langestr . 80.

ltntrrwoh » »» > zu vermieten.
Fr . « artt.

ist a st e d e . HauSmann E . z»r
Windmühle « zu Rastede ( Feigen
Hof) läßt weg« Verkleinerung der
Landwirtschaft am
Lsnükid, st« 7. L,«t..

«achm . I Uhr auf . :

1 Stile,B «se
' Nr. ZU

« il starke« Stutfulln, os«
<vö»»er,

4 bklkzte Milchkühe.
8 Viadqurneu,
5 Kälber,
3 Iucht>ch«,einr,4— 5Mon «lt,
1 Dreschmaschine « st starkem

Göpel, fak »rn,
L gut erhaltene Ackerwagen,

Pferdegeschirr, S Pflüge , 1 stuael-
büchse , 1 Gchribenbuchfe. 1 Häu'cl-
pflug und mehrere hier nicht ge-
nannte Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozueinladet I . Lege » . Aukr

Familiennachrichten.
verlobt: Anna Tchmidtvieier,

Vuschhagen, mit Hauptlehrer Heinrich
Wirker. Grüppendühren . Helene
Holländer , Westerloy , mit Wilhelm
Saueressig. Abbehausen. Bertha
Sarazin , Westerstede, mit Georg
Stallmg , Nienburg an der Weser,
Eleonore tzlreigrl , Flottdeck b . Ham-
bürg, mit Hermann Borchert, Wü>
helmthaven.

Geboren: (Sohn ) Posikassierer
Albrecht, Memel . Lpoth «kmbesi «cr
Huao Brun », Bochum i. W Emil
Büsina . Schweewarden . — ( Tochter)
A. Welke, Campe. H . Duin , Leer,
E . G Thien . Leer.

Gestorben: Hermann Lübben,
Norderschwei. Mathilde Lohmüller,
Ohrt , b I . Sophie Rabe , Leer, 6 Mt.
Rentier E . D . Berend» , Oldendorp.
Paul v. Ewegen , Wilhelmshaven,
S >/» Mt . Georg Schlörit , Heppei.r,

Mt . Landwirt Anton Müller,
Alinenhof b . Wilhelmshaven , KS I.
Will » Freudenberg . Wilhelmshaven.
26 Tg . Landmann D . G . Leinen,
Seghorn . 70 I . Sydney von Grumb-
kow , grd. Horn , kiel.

Lldenbnrg i . Grohh.
gegründet 1H »3.

Wir vermitteln unter Erteilung jeder wünschenswerten Auskunft den
A » - und Verkamf von Wertpapiere « , nehmen Gelder zur Verzinsungmit ganzjähriger , halbjähriger «nd vierteljähriger Kündigung ent¬
gegen und vergüten für E nlagen a «f Sheck -Nont»

3 Vvt. p . L.,
» » f Kontobuch « it Vejähr . Kündigung fest

5 pvr . p . a. _
Leran ' worUlch jür PoltttkUreüilleton : Tr . S . Heb, für den lotalen Teil, « . v . Bulch . ist» de« Inseratenteil : P . Ao ^ omsky , Rotatiönsdrück und Verlag : B . Schars . Oldenburg.
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1. Beilage
M 178 -n „Nachrichten fiir Ztadt und Land" vom Noililtrstag , den I . Angiili 1981

Kommunales aus Aldenburg.
* Oldenburg , 1 . August

Vom Stadtmagisttat ist , wie erwähnt , rine Ukbersicht
über dic Berhältnisse der Stadtgemeinde Olde » ,
bürg , namentlich über deren Verwaltung und deren Ver¬
tretung. unter Mitteilung der Namen des ganzen Personal¬
bestandes. ausgestellt worden . Danach beträgt die Zahl
aller an den Interessen der Gemeinde thätigcn Personen an
»ädernd k>00 , welche teils als Berus , in der Mehrzahl aber
elr unbesoldetes Ehrenamt ihre Funktionen verrichten . Viele
dieser Personen sind mit zwei - und noch mehrfacheren Posten
betraut, namentlich in einer Reihe von Kommissionen zur
Regelung der verschiedensten Angelegenheiten im öffentlichen
Ärmcindedienst.

Tie Stadtgemeinde zerfällt in zwei Gemcindcabtcilungen.
die Stadt und das Stadtgebiet . Sie besaßt eine»
Mchenraum von 1148 .07 Hektaren und nach der Volks¬
zählung vom 2 . Dezember 1900 3200 bewohnte Häuser,
5965 Haushaltungen , 26 797 ortsanwesende Einwohner mit
Einschluß des kasernierten Militärs , welches 1378 Kopfe zählte.

Von der Bevölkerung sind
Evangelische . 24 171
Katholiken . 2 240
Judm . 1S1
anderen Konfessionen Angehörige 195

zusammen 26 797
Am 1 . Januar 1901 befanden sich in der Stadt-

gerneinde 4184 Gebäude im Versicherungswerte von
44,016 .720 Mk ., ferner im Stadtgebiet 418 Gebäude im
Versicherungswerte von 1,916 .460 Mk ., somit im ganzen
4602 Gebäude im Versicherungswerte von 45 .933,180 Mk.

Die Stadt ist in 50 Rotten , das Stadtgebiet in
3 Bezirke eingcteilt . Jeder dieser Abteilungen steht rin
Rottmeister bezw . Bezirksvorstehcr vor . Ter Gemciude-
vorstand der Stadtgemeinde ist der Stadtinagistrat , be¬
stehend aus dem Oberbürgermeister , dem StadtsnndiknS und
einem drillen rechtskundigen Mitgliede (Assessor ), sowie 5
RatShcrren . Als Hilssbcamtc dcS Magistrats fungieren
1 Stadtbaumeisler , 1 Stadtbauführcr , 1 Stadtkämmcrcr,
1 Buchhalter . 5 Aktuare , 1 Kanzlist , 1 Polizciwachtmeistcr,
50 Roltmerslcr und 3 Bezirksvorstehcr ; seiner sind für
besondere Zwecke bestellt und verpflichtet : 1 Hafenmeister,
4 Messer und Wäger , 2 Schätzer für die Brandkasse nebst
2 Hilssschäxern , 2 Schätzer zur Brandkasse für Maschinen.
2 Landabschätzcr, 2 Schätzer beweglicher Gegenstände . 1 Aich-
meistcr. AIS Gcmeindediener fungieren 1 Lberschutzmann,
11 Schutzleute , 1 Feldhüter , 2 Boten , 3 VollziehunqS-
bcamte, 1 Marktvogt , 1 Torsmcsser , 2 Oberwächter . 26 Nacht¬
wächter und 6 Hiifswächtcr . Die Armenkommission besteht
aus 27 Mitgliedern , darunter 18 Armenvätcr . Ferner sind
in der Armenpflege thätig 1 Arzt , 1 Inspektor und 1 Haus¬
vater des ArmenarbeitShauscs.

Ter Stadtrat besteht aus 24 Mitgliedern , der Äc-
samtsiadtrat aus diesen und 3 Vertretern des Stadtgebiets.

An den acht städtischen Schulen unterrichten
112 Lehrer und Lehrerinnen , und zwar verteilen sich diese
aus die verschiedenen Anstalten folgendermaßen : Lbcrreal-
und Vorschule 26 Lehrer , Eäcilicnschule 8 Lehrer,
6 Lehrerinnen , Stadtknabenschule X 10 Lehrer und
1 Lehrerin , Stadtknabenschule L 10 Lehrer und
1 Lehrerin . Stadtmädchenschule X 5 Lehrer . 5 Lehrer¬
innen und 3 Handarbeitslehrerinnen . Stadt Mädchen¬
schule L 5 Lehrer . 4 Lehrerinnen und 3 Handarbeits¬
lehrerinnen . Volksknabenschule 8 Lehrer , Volks¬
mädchenschule 6 Lehrer , 2 Lehrerinnen und 9 Hand¬
arbeitslehrerinnen.

Dar Fcncrlösch und RcttnngSwescn besteht aus
5 Spritzcn -Al 'tcilungcn , l Hydranten Abteilung , 1 Netter-
korps , 1 Löschzug , der Eisenbahn - Feuerwehr und der Turuer-
seuerwehr ; im ganzen sind hierbei 47 Ehargierle thätig.

Ei » der Ukbersicht beigesügtcr Anhang giebt Auskunft
über die 30 unter städtischer Verwaltung stehenden milden
Stiftungen unter Angabe de« Kapitalbesiandcs derselben.
Ebenso befindet sich ein Verzeichnis der sonstigen in hiesiger
Stadt bestehenden milden Stiftungen und Anstalten an-
geschlosscn , und wird bei sämtlichen Fonds Auskuust über
die Zwecke derselben erteilt.

Ten Schluß der Druckschrift bildet eine Ukbersicht über
die Vermögenslage der Stadtgeincliide Oldenburg.
Danach hat die Stadt ein aktives Vermögen von
5,238,346 .27 Mk ., dem eine Schuldenlast von 4,332,348 .85Mk.
gegenüberslcht . — Nicht berücksichtigt ist hierbei das von
der Stadt verwaltete Stif ' ungsvermögen Dieses besteht aus
Kapitalien in Höhe von 817,000 Mk . und aus Grundstücken
im Werte von etwa 475,000 Mk .. also au - einem Gesamt¬
werte von etwa 1,292,000 Mk.

Au » diesen kurzen Mitteilungen dürste sich ergeben , daß
dic erschienene Ucdersicht - manches sür die Einwohner unserer
Stadt Wissenswerte enthält und namentlich sür alle
mit dem kommunalen Leben weniger Vertrante eine»
interessante » Einblick in die Verwaltung und Vertretung
unserer Ltadt gewährt und ihnen ein Bild von den mannig¬
faltigen Ausgaben der städtischen Behörden vor die Augen
führt.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß Exemplare
der Ucbersicht , soweit der Vorrat reicht , in der Registratur
aus dem Rathause unentgeltlich verabfolgt werden.

Statistisches aus der deutschen
Zurncrschast.

Oldenburg , 1 . August.
Ter Geschäftsführer der deutschen Turnerschaft , Professor

Or Rühl in Stettin «Vorsitzender ist I )r . mock Goetz ni
Leipzig ) veröffentlicht in der deutschen Turnzeilung die Er¬
hebung des Bestandes innerhalb der deutschen Turnerschasl
am I . Ia »r . d . I . der wir zur Ergänzung einer kürzlich
gebrachten Notiz folgende « entnehmen:

Tie deutsche Turnerschast ist eingeteilt in lbKrcise und zwar
folgend « : Kreis I Nordoslc » , Vertreter Prosessor Boethke-
Thorn . Ivb Vereine , 9523 Milglieder , 4275 prakt . Turner,
darunter 382 Vorturner , II Gaue . Kreis II Schlesien und
Lüdposeu , Vertreter Or . Toepliy -Bresla » , 260 Vereine , 27297
Mitglieder , darunter 1146 Vorturner , 15 Gaue . Kreis Hl»
Pommern , Vertreter Rechtsanwalt und Nolar Lcislncr in
Stettin -Grabow , 96 Vereine mit 6478 Mitglieder , wovon
4580 prall . Turner , 432 Vorturner , 6 Gaue . Kreis lllb
Mark Brandenburg . Vertreter Polizcisekretär Atzrott - Steglitz,
364 Vereine mit 35343 Mitglieder , davon 21455 vrakl . Turner,
darunter 2591 Vorturner , 21 Gaue . Kreis Ulo Provinz
Sachsen und Anhalt , Vertcter Wedcmcycr -Magdcburg , 277
Vereine mit 19763 Mitglieder , worunter 1277 Vorturner,
20 Gaue . Kreis IV Norden , Vertreter Professor De . Hah » -

amburg , 173 Vereine mit 21474 Mitglieder , darunter llvb
orturner , 13 Gaue . Kreis V Niederweser und Ems (ein

Teil hiervon ist bekanntlich der oldenburger Gau , der
kürzlich sein 2 . Gaulurnsest >n Tonnerschwee feierte ) , Vertreter
Lberlurnlchrer Schurig -OSnabrück , 159 Vereine mit 16022
Mitglieder , darunter 1001 Borlurncr , 5 Gaue . Kreis VI
Hannover , Vertreter Ad . Grahn -Hannover , 166 Vereine
mit 17216 Mitglieder , darunter I >>56 Vorturner , 8 Gaue.
KreiS VIl Obcrwcser , Vertreter Kausmann Ahlborn -Göttingcn,
199 Vereine mit 14 209 Mitglieder , darunter 744 Vorturner,
8 Gaue . Kreis Villa Westfalen und Lippe -Tctmold , Vertreter
Rechtskonsulent Poll -W >ltcn a . d Rhur . 832 Vereine »ut
32 310 Mitglieder , darunter 1851 Vorturner , 9 Gaue . Kreis

VIII b Rheinland . Vertreter Oberlnnilebrer Schröter -Barmen.
296 Vereine »nt 8l 727 Mitglieder , darunter 1876 Vorturner,
10 Gaue . Kreis IX Miltelrhei » . Vertreter Turnmspcklor
SckiMilck-Tariiisladt . 645 Vereine mit 63 3!,9

^
Mitglieder,

darunter 2 >2«> Vorturner , 16 «saue Kreis X Obcrrheni,
Vertreter N . » «»er Wanner,Pforzheim , I !N> Vereine m «t 46 «,oi

Mitglieder , darunter >916 Vorturner . 22 Gaue . Kreis XI

Schwaben . Vertreter Sladtral Hoffmelster -LudivigSburg . 846

Vereine mit 35 96 «: Mitglieder , darunter II >6 'Vorturner , 21

Gaue Krci » Xll Bauer » . Vertreter Obcrtnrnlehrer Häublein-
Nürnberg , 55l Vereine mit 56 741 Mitglieder , darunter 1981
Vorturner , 36 Gaue Kre, -< XIII Thüringen , Vertreter LandeS-

waisenbauSdirektor Bellimaini -Langendors bei Weisieufels , 727

Vereine mit b«>5 >2 Mitglieder , darunter 3173 Vorturucr , 17
«saue . Kreis XIV Königreich Sachsen . 1 . Vertreter Tunilchrer-
bilduiig » - Ansiatlsdircklor Bierl » TreSdcn , 2 . Vertreter

Seminarturulehrer Frokberq - Dresden , 1011 Vereine mit

120,016 Mitglieder » , darunter 70 .371 praktische Turner,
von denen 6405 Vorturner . 25, Gaue . Kreis XV Teulsch-
Ocsterreich . Vertreter Ile Atsr . Müller - Relcheuberg i B.
5,46 Vereine mit 61,322 Mitglieder » , darunter 2694 Vor¬
turner , l7 Gaue.

Ausierdcm haben sich 18 ausländische deutsche Turnvereine
der deutschen Turnerschasl » » »» ttclbar angcschlosse » , und zwar
der deutsche Turnverein » i Jassy <Nu »iä » ieii > 53 Mitglieder,
in Barcelona ( Spanien ), m Bi » »lenau ( Brasilien ) 160 Mit¬

glieder , ' » Heidelberg ( Transvaal . Südafrika ) , in Johannes¬
burg «Transvaal , Südafrika ) . » » Pretoria ( südafrikanische
Republik ) , m Madrid (Spanien ), in Jaffa (Palästina ), »n

Valparaiso , in Sao Paulo (Brasiliens , in Mexiko -Cily , , n

Aiitivrrpcil ( Belgien ) 2 Vereine , i» Brüssel (Belgien ). , n London

( England ) 876 Mitglieder , in Swakopmund «Tcutsch -Südwest-
Afrika ), in Lzcruoiviy ( Bukowina ), in Planchester (England)
66 Mitglieder.

Tie sämtlichen Vereine , die im Bereich der deutschen
Tnrnerschast gezählt werden , sind 7579 gegen 7248 im Vor¬

jahre ; zur deutschen Turnerschasl gehören 6755 Vereine gegen
6501 >n > Vorjahr , darunter 18 anßerhalh der Kreise im Aus¬
land Die 6737 heimischen Vereine bedeute » gegen die 6483
des Vorjahres einen Zuwachs » in 254 Vereine oder 4 Proz.
Sie verreisen sich aus . 5723 Orte gegen b526 »n
Vorjahre mit 34 465 798 (34 037 960 ) Einwohnern . In 723
Orten sind mehr als 1 'Verein . Tic Gesamtsumme der
Vereinsangchörigen der deutschen Turnerschast betragt 671 268

cinschl 675 aus de» aiivländlsche » Vereinen und ohne die

Frauen Tie Zunahme gegen bas Vorjahr beträgt 22 993
oder 3,5 »/« . Aus je 51 Einwohner kommt in den VercinS-
orten l 'Vereinsangehöriger . Tie Zahl der an den Turn¬
übungen teilnehmende » Mitglieder beträgt 820884 gegen
310 374 , mehr 10 510 oder 3,3 °, » . Vereine mit mehr als 500
Mitgliedern giebt »s 92 , und zwar Berlin ( Turnerschast ) als
größter mit 2585 und Greiz und Eriminitschau als kleinste
dieser Vereine mit je 501 Mitgliedern ; von oldenburgischen
Vereinen nimmt der Turnverein in Oberstem (in> Fürstentum
Birkenfeld ) mit 570 Mitgliedern (darunter 172 prakt . Turner)
der einer Einwohnerzahl von 6291 die 58 . Stelle und der
Tnrnerbund i» Oldenburg bei einer Einwohnerzahl von
26 300 mit 561 Mitgliedern , wovon 275 praktische Turner,
die 60 . Stelle ei » . Fraucnableilniigt » bestehe» 959 mit
27 010 Mitgliedern gegen 816 und 24 135 im Vorjahre ; Zu¬
nahme 143 Abteilungen <17,5 »/« ) und 2675 Mitgl . ( 12 °/« ).

Geturnt wurde im Lause des Jahres i » den Männer»
abtcilungcn , eilischl . der Zöglinge über 14 I . , an 606 604 Abende»
gegen 566 707 von 13 912 231 Teilnehmern gegen 13 558692 in»
Vorjahr , d . i . ein Mehr von 20097 — 3,4 »)« Abenden und
353 539 — 2,6 »/« Teilnehmer » . In den Fraucnabtcilungcn
sind 786962 Besuche gegen 680 626 ii» Vorjahr ausgezeichnet
worden . Lie Hebungen wurden in den Mäiinerabte >lu » gen
geleitet von 33635 Vorturnern , 1150 niehr wie im Vorjahr.
Ti « Zahl der im Winter nicht turnenden Vereine ist wieder
nm 16 von 608 auf 624 gestiegen . 'Vereinseigene Turn¬
hallen waren 578 gegen 526 , Turnplätze 971 gegen 900
vorhanden . Schult nrnhallen wurden von 1545 Verein «»
brnuhl.

Tic deutsche Turnzeitung ivird , trotzdem sie Eigen.

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred DreysuS.

fHaizdnick verboten .)
bl ) (Fortsetzung .)

Ich wußte aber immer noch nicht , daß das Rcvisions-
- esuch durch die Regierung an den Kassalionshos gelangt war,
und daß schon Verhandlungen staltgesunden.

Am 16 . November 1898 erhielt ich ein Telegramm
folgenden Inhalts:

Cayenne , 16 . November 1898.
Gouverneur an Deportierten Treysus , durch Ober-

Kommandanten der Salut -Inseln.
Berichte , daß Kriminalgericht des KassationkhofS

Rrvisionsgefuch Ihres Urteils formell zulässig erachtet und
beschlossen, daß Sie von dieser Verfügung benachrichtigt und
ausqesordert werden , Ihre Vcrteidigungsmittel geltend zu
machen.

Ich begriff , daß formell mein RcvisionSgcsuch vom Kassa¬
tionshof als zulässig erklärt worden war , und daß man die
sachlichen Verhandlungen erüffnete . Ich sprach mich dahin au - ,
daß ich in Verbindung mit Herrn Temange , meinem Verteidiger
von 1894 , gesetzt zu werden wünschte . Ich wußte übrigens
nichts von allem , was seit jener Zeit vorgegangen , und ich
lßelt mich immer noch an das Bordcreau , das einzige Stück
des Dossier . Ich halt « meinerseits dem. was ich schon vor dem
nsten Kriegsgericht ausg «sagt , nicht» hinzuzusügen und in der
Diskussion über das Bordcreau nichts zu modifiziere » . Ich
mußt« nicht, daß man das Tatum der Ankunft de» Bordcreau
und ebenso die im ersten Prozeß aufgestellten Hypothesen über
die verschiedenen im Bordereau angeführten Schriftstücke ver¬
ändert hatte . Ich hielt also die Dache für sehr einfach und wie
beim ersten Kriegsgericht aus die Frag « über die Schrift zu-
saininengeschrumpst.

Am 26 . November I89S wurde mir gestattet , von 7 bis
I » Uhr und von S— 5 Uhr innerhalb der Umzäunung des
. «swp rvtnwoht '

zu spazieren . So nannte man den Raum,

der dic neben meiner Zelle liegende Kaserne der Wärter um-
gab und der durch «ine steinerne Umzäunung von zirka 80
Erntimetern Höhe eingefaßt war . Tie Promenade war that-
sächlich ein Rundgang um die Kaserne und ihre Dependance » ,
in Heller Soniiciiglut . Aber ich sah das Meer wieder , da»
ich seil zwei Jahren nicht mehr erblickt , ich sah das spärliche
Grün der Insel ; meine Augen konnten sich aus etwas anderem,
als den vier Gcsängllismauern . autruhcn.

Im Tezember erhielt ich keine Post von meiner Frau.
Keiner der Brief « , die sie im Lause des Oktober 1896 schrieb,
gelangte in meine Hand . Tie Ungeduld wurde >» diesem
Monat Herr über mich ; ich verlangte Erklärungen , ich fragte,
wann die sachlichen Verhandlungen über die Revision beim
KassationShof beginnen würden . (Ich wußte nicht , daß dies«
Verhandlungen am 27 ., 28 . und 29 . Oktober staltgesunden .)
Ich erhielt gar keine Antwort.

Am 28 . Tezember 1898 bekam ich einen Brics meiner
Frau folgenden Inhalts:

Paris , 22 November 1898.
Ich weiß nicht , ob Tu meine Briefe vom vorigen Monat

erhalten hast, ' ) >» denen ich Tir in großen Zügen die Schrille
beschrieb, die wir unternommen , um die Einreichung des
RevisionSgesuchel in Teincm Prozeß zu erlangen , dann auch,
daß der Prozeß begonnen , und daß das Gesuch genehmigt
worden ist . Jeder neue Erfolg , so sehr er mich auch beglückte,
wurde mir durch den Gedanken vergiftet , daß Tu , armer Un¬
glücklicher, in Unwissenheit über dies « Thatsachen seiest und
sicherlich aus dem Punkte , zu verzweifeln.

Endlich vernahm ich letzte Woche zu meiner unendlichen
Freud « , daß die Regierung Dir rin Telegramm schickte, in dem
sie Dir die Genehmigung lemes Gesuches mitteitle.

Vor ungefähr vierzehn Tagen halt « ich Kenntnis von
einem Brief , in welchem Tu . wie es scheint , erklärt hast , nicht
mehr und nicht einmal an mich mehr schreiben zu wollen . . .

Lucie.
Verletzt durch diese ungenaue Auslegung meines Ge-

») Ich erhielt keinen der Briefe.

danken « , schrieb ich sofort au de» Gouverneur von Guayana
einen Brics » ngcsähr folgenden Inhalt « :

Au « einem Brief , den ich von Madame Treysus erhalten,
sehe ich, daß man ihr » ur teilweise Mitteilung von einem
Schreiben gemacht , da » ich ini letzte» September an Sie ge¬
richtet habe und in welchem ich erklärte , daß ich , . bi« ich eine
Antwort erhalle ' , aus mein Rkv >siou »acs » ch , da » ich au das
Staatsoberhaupt gesandt , nicht mehr schreiben wolle . Indem
man Madame Treysus » ur « ,» «» Teil meine » Berichtes mit-
tcilte , hat ina » ihm «ine Auslegung gegeben , die sür meine
liebe Frau außerordentlich schincizlich sein mußte . Es liegt
dcmjenigc » — den ich nicht kenne und nicht kenne» will — ,
der diese Thal begangen , also eine Gewissenspslicht ob , die er
zu erfülle » hat.

Ich vernahm dann , daß der Bericht , den man meiner Frau
gegeben , von der unexakte » Uebcrlragung meines Brieses per
Kabel herrührle.

Gleichzeitig schrieb ich an meine Frau den solgcndcn Brief:
Salut -Inseln , 26 Tezember >898.

Ich war seil „ vei Monaten ohne Briese von T »r und
erhielt erst vor einigen Tagen Ten » Schreiben vom 22 . No¬
vember . Wen » ich augenblicklich meine Korrespondenz ab¬
gebrochen habe , so geschah es , weil ich die Antwort auf mein
Revisionsgesuch abwarten wollte , und weil ich mich nur immer
wiederholen konnte . Seit der Zeit mußt Tu zahlreiche Briese
von »nr erhalten habe » .

Wenn meine Stimme ausgehört hätte , sich Gehör zu ver-
schasfen , so wäre sie sür ewige Zeile » erstickt worden , denn
wenn ich am Leben geblieben bni , so geschah es . um meine
Ehre , me» » persönliches Eigentum , das Erbe meiner Kinder
zurück zu erhalten , um meine Pflicht zu thun , wie ich sie
immer und überall gcthan und wie man sie immer ohne
irgend jemanden oder irgend etwas zu scheuen thun muß.
wenn man das gute Recht und di« Gerechtigkeit für sich hat.

Alfred.
Tie Nachrichten , die ich in diesen letzten Monaten erhalten,

halten mir uiiendlich Erleichterung verschafft . Ich war zwar
nie verzweifelt , halt « m « den Glauben , n d»e Zukunft verloren.
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tum d«r deurschrn Turnerschaft gewordrn ist , noch immer von
1910 Vereinen nicht gehalten. Wie muß et mit den Ber¬
euten stehen, welche so wenig Verlangen danach tragen . , u
erfahren , wie «s außerhalb ihres Vereins in der deutschen
Lurnwelt aursieht.

Vorlurnerstunden wurden 54545 , d . i . erfreulicher-
« e,st 1655 mehr wie im Vorjahre , abgehalte» . Tie Zahl der
Gaue ist von 278 auf 281 gestiegen. Gauvorturnerstirndcn
wurden 913 mit I I 334 Teilnehmern abgebalten , Benrlsvor-
turnerstunden 956 in 90 Gauen und 331 Bezirken mit 2771
Teilnehmern . Gauturntage fanden statt 326, Gauturucn 208
mit 109 909 Teilnehmern , Gauturnsahrleu 132 mit 25 646
Teilnehmern.

KreiSturnfeste haben abacbaltcn die Kreise I mit
401, II mit 1800. IV mit 992, XIII mit 3271 Teilnehmern
und VIII K mit 37 Riegen . Eine großartige turnerische Ver¬
anstaltung weist Kreis XIV (Königreich Lachsen, woselbst das
Turnen am stärksten verbreitet ist ) mit seinem Kreis-
vorturnerturnen aus. an dem nicht weniger als 3116
Turner teilnahmcn.

Äus dem Großherzogiuni.
Der » eckdrvl » »««rer « rr Lerr^r» sd<-r»»nSe, Lr .Z' ^LlteviZ»«
t- » «r »nr aknrzz r̂ QueLr » «-.§L- « - e<t - r: er. » ure -lu » - e, st« » Verrchrel»L̂ e Vrrtr »» v^ r sta » »«r Rrvarrr» , ßers » .Hr -k-re» .

Oldenburg . I . August.
(Fortsetzung der Nonien auS dem Hauprblatte .)
Ta » erste Rraimeut » rxrrzirrrn de '- Insanrcrie-

RegimentS in diesem Zaire fand gestern vormittag auf der
Ulexanderbecke unter dem Kommandeur dcS Regiments . Lberst
Freiberrn von Stenglin , stall . Temselbcn wohnte S . K . H.der Großberzog in Begleitung des Flügeladjutanten Freiberrn
v. Talwigk bei . Bi - zur Ilcbersrcdclung dieses TruvpeiltcllS
nach dem Truppenübungsplatz in Munster am 15. d . Mts.
wird dar Exerzieren im Rcgimcnlsvcrbande auf den Exerzier¬
plätzen der Garnison an mehreren Tagen fortgesetzt. Tie
Besichtigung de- Infanterie -Regiment » vor dem kon .man » I
dierenben General des 10 . Armeekorps, General der Kavallerie
von Stimmer , findet jedoch erst in Munster statt , nachdem
das Regiment auch dort daß Rcgimcnls -Ererzieren einige
Male wiederholt hat . — Tie Kompagnien deL II . Bataillons
(5 ., 6 ., 7 . und 5 .) wurden heule dem Kommandeur des Ba¬
taillons , Major von Wmdbeim , im Turnen , Fechten und im
Nehmen der Hindernisbahn vorgcstellt. Wie in früheren
Jahren , wurden die besten Turner usw. mit Preisen bedacht.' Ter Lfterrrburger Gesangverein , gegr. 1864, sciert
nach Beschluß der letzten Beriammlung Sonntag , den
11 . August , sein diesjähriges Tom werfest in M . Treffers
Etablissement . Bcrgesehen sind Spiele und Ball für Kinder
mit nachfolgendem Tanzkränzchen für Erwachsene. Ter Verein
wird die Zwischenpausen durch Gesang in angenehmer Weise
auSfüllen . Ter Besuch des Feste- ist also sehr zu empfehlen.

chch Lotzerberg , 31 . Juli . Am letzten Sonntag machten
- ie Mitglieder des Klubs „ Stadt und Land" aus
Nadorst einen Ausiluz nach hier . Tie Teilnehmer kamen
mit dem Nachminagszngc in Lon an und bcgaven sich nach
dem Lokale des Herrn Bremer Hierselbst. Nachdem in dem
großen , wohlgepslegten Sommergarten der Kaffee ringe-
nommen war , auch eine Gratisverlofunz und allerhand
Unierbaltungsspiele veranstaltet waren , hielt ein Tanz-
ikränzchen die Teilnehmer bis zur Abfahrt des Vergnü¬
gungszuges in fröhlicher Stimmung beisammen . — Unser
viesiähriges Vogelschießen findet am nächsten Sonn-
tag statt . Tiefe kleinen Schützenfeste, die alljährlich in der
näheren und weiteren Umgebung der Stadt Oldenburg in
größerer Zahl abgchalren werden , erfreuen fick besonders
in Litten ohne eigenen Schützenverein großer Beliebtheit.
Ta unser Lrt im Sommer ohnehin vielfach von Fremden
«rufgesuckl wird , so ist für nächsten Sonntag von nah und
fern gewiß zahlreiche Beteiligung zu erwarten

-sich Westerburg bei Wardenburg , 31 . Juli . Vor reichlich
einem Iabre wurde unser Sckulbans durch den Blitz
eingeäschert . Jetzt ist der vom Zimmermeister Teichmann-
Huntlosen aufgefübrre Neubau fertig und in der ver¬
flossenen Woche vom Schulvorstand abgenommen . Ta die
Schulackt aus zwei Ortschaften (Westerburg und .Höven)
besteht , stellten sich einer Einigung über die Platzsrage an¬
fangs Schwierigkeiten in den Weg , die jedoch zur allge¬
meinen Zufriedenheit bald beseitigt wurden . TaS im Mit¬
telpunkt der Schulacht errichtete neue Lckiulhaus bildet

war vom ersten Tag an überzeugt, daß die Wahrheit bekannt
werden würde, und daß cs unmöglich war , daß ein so scheuß¬
liches Verbrechen, dem ich vollkommen srcmd gegenüber stand,
unbestraft bleiben könne.

Ta ich aber von den Vorgängen in Frankreich nichts
wußte , da ich im Gegenteil bemerkte, wie die Lage, in der ich
mich befand, mir immer quälender gemacht wurde , unauf¬
hörlich und ohne Grund bestraft, gezwungen. Tag und Nacht
gegen die Elemente, gegen Klima und Menschen zu kämpfen,
hatte ich angefangcn , daran zu zweifeln, daß ich selber nochdas Ende dieser entsetzlichen Tragödie schauen werde. Meine
Willenskraft war dadurch nicht vermindert worden , sic war
unbeugsam geblieben, aber ich hatte Zeiten der ingrimmigsten
Verzweiflung um meiner lieben Frau , meiner lieben Kinder
willen , wenn ich daran dachte, in welche Lage sic versetzt
worden waren.

Endlich hellte sich der Himmel auf . Ich sah für die
Mrmigen , wie für mich , ein Ende des entsetzlichen Martyriums
vor mir. Mir war , als fiele mir eine ungeheure Last vom
Herzen, und ich atmete auf.

Ende Tezember erhielt ich die Anklagerede, die der Staats¬
anwalt am 15 . Lklober 1898 vor dem Kaffationshof geholten.
Ich las dieselbe mit außerordentlichem Erstaunen.

Ick erfuhr daraus die Anklage, die von meinem Bruder
gegen Major Esterhazy , den ich gar nicht kannte , erhoben
worden, des letzterenFreisprechung, die Fälschung , daS Geständ¬
nis und den Selbstmord Hcnrvs . Aber daS Verständnis für
diese Vorgänge fehlte mir völlig.

Am 5 . Januar 1899 wurde ich vom Präsidenten des
Appellationsgerichtes in Earnne kommissarisch vernommen.
Mein Erstaunen war groß, als ich »um erste » » »«! von den
vorgeblichenGeständnissen, von der nicdcrlrächtigcil Enisteknug
der Worte , dir ich am Tage der Tegradation au -geiprcchen
hatte , und die doch eine Protestation . eine heftige Etllärnng
meiner Unschuld gewesen waren , körte.

Tann verstoßen Tage und Monate , vbu« 007 ich genaue
Nachrichten erhielt, und ohne daß ich wühle, nv.s aus der
Enqrist « durch den Kaffalicnsbos gewoitrii . Jede » Monat
sprach meine Frau in ihren Brieten , die mir oft mit bedeutender
Verspätung zukamen und in Telegrammen van chrerHoffnung

eine Zierde unseres LrteS . Ta die Zahl der Schüler zur l
Zeit eine große ist . so ist der Bau gleich so eingerichtet,
daß eine etwa notwendig werdende zweite Klasse angebaut
werben kann Während der Bauzeit wurde ein Laden des
Kaufmanns Rvsenbohm zu Höven als Schullok .il benutzt.
— Ter Bau der Chaussee von hier nach Warden-
burg . der bereit » im vorigen Herbst begonnen wurde , geht
leider reckt langsam von statten . Während einzelne Teil¬
strecken bereits fertig sind , sind für andere Strecken noch
immer nicht die Steine (bockhorner Klinker , angesahren
Unsere Gemeindevertretung würde sick den Tank vieler
erwerbe » , wenn sie für eine rcffchere Förderung der Ar¬
beiten Sorge tragen würde . Hv' ienrlick wird dann in den
nächsten Fahren auch die Strecke Westerburg - Sanniim-
Hunilvien . für die bereits freiwillige Zcicknungcn in ziem¬
licher Höhe gemacht sind , auSgebaul . Nack der Fertigstes-
lung der im Bau befindlichen Strecke Hailen -Hnnllvscn
wäre dann alio direkte Ehaussceverbinduiig von Llden-
burg über Kreyenbrück , Tungeln , Wardenburg . Astrup,
Höven . Westerburg , Sannum . Huntlosen . Sandhattcn nach
Hanen . — Infolge der günstigen Witterung ist die R 0 g-
gcncrnie stier bereits so ziemlick beendet . Für die
Gariensrüchte wäre ein ergiebiger Regen sehr er - ^
wünickt.

Slhlhora , 31 . Juli . Zwei kapitale Rehbbckc
erlegte im Baumwcg ein Jäger aus Cloppenburg , und zwar
einen am gestrigen Abend und den zweiten heute morgen.
Einer derselben hatte vollständig schwarze Farbe ; derselbe
wurde an die großherzogliche Hofküche gesandt.

m . Ltcdingen , 31 . Juli . In den Zeitschriften wird hin
und wieder von schönen Inschriften oerichlel, welche die
Gicbclwände besonders älterer Gebäude zieren. In neuerer
Zeit scheint man cs für weniger zeitgemäß zu halten , sein
Henri derartig zu schmücken . Auch in unscrm Ländchcu dal
man früher dieser schönen Sitte gehuldigt . Emen besonders
schönen Spruch weift der Gicbelbalkcn an dem Wohnhause des
Hausmanns Wilhelm Bulling in Hannöver aus . Er lautet
folgendermaßen : . Mensch, suche die künftige Ställe , rhu' Buße
im Glauben und bete ! So segnet der Herr dein irdisches
Haus , er krönet dich ewig, das bleibet nicht aus ." Auch die
ändern Gebäude auf dem Hosplatze des Herrn Bulling weisen
Kernsprüche der Bibel auf . Ter Tbürbögen au dem Wohn-
bause ist außerdem noch mit zwei verschiedenenFamilicnwappcn
versehen. — Nachdem die Heuernte größtenteils beendigt,ist
nian augenblicklich mit dem Mähen des Roggens beschäftigt.
Man hört allgemein, daß diese Frucht in jeder Beziehung reckt
zufricdeustcllcnd ist . Auch die andern Getrcideartcn , wie
Haler und Gerste, sowie die Feldbohnen versprechen einen
guten Ertrag . Tas Land dürstet aber schon wieder nach
Regen. Tic Garlensrüchte haben sehr unter dem Ungeziescr zu
leiden, die Kcrnobstcrnte fällt ganz minimal aus.

* Elsfleth , 30. Juli . Es sind hier eingetroffen von der
ersten Reise : Logger . Neuenfelde' mit 335 > , , . Bardenfleth"
mit 393, . Berne " mit 39l > , , . Elsfleth " mit 27s > , und
. Fünfhausen " mit 3I2 > , Kantjes Heringen.

^ Von der Unterweser , 31 . Juli . Große Scharen
sogenannter Braun fische konnte man i» diesen Tagen hier
vielfach beobachten; namentlich in den durch größere Tampser
gebildeten Wasserstraßen halten die Tiere, die oftmals von
bedeutender Größe sind, sich mit Vorliebe ans . — Auf den
Grodcnländcreien an beiden Unierivescrufern hat der Gras-
wuchs sich jetzt wieder recht gut entwickelt; auf diesen —
feuchtgelegeiien— Ländereien wird darum der zweite Schnitt
noch ziemlich ergiebig ausfallen.

— Burhave , 30 . Juli . Gestern fand hier der zweite
diesjährige Kramermark t statt . Einige Kuchsnbuden, einige
Spielbndcn , Tanz - und . Sudelzelte " und ei» Karussell bildeten
die Baulichkeiten der Zeltstadt . Wer auf schlechten Füßen
lebte, konnte dieselben gleich neu bestiefeln, neue Mützen wurden
für 30 Pfg . verhandelt , und . Jakob " pries mit kreischender
Stimme seme . Wertsachen" an , dabei seine Rede mit den
üblichen Witzen schmückend , so daß er immer ein lachendes
Auditorium um seinen Tuch sah. Freilich mußten die Zuhörer
manchen Hieb mit in Kauf nehmen, wenn die . Notleidenden"
gar nicht änbcißen wollten . Ein zahlreiches Publikum sammelte
sich auch stets vor einer Bude , in welcher . Mißammbo " , das
. Bnschwcib mit der Löwenkrafl " , ihre Kraftproben zum besten
gab . Wenn sie erschien , um ihre Künste anzupreiscn, mit der
Tbonpseise im Munde , fehlte cs nicht an Zuschauer» , die diese
seltene muskulöse Erscheinung mit dem schwarzen Haarschopf
und den Herkulesarmen anstauntcn . Man hörte manchen

auf das baldige Ende unserer Leiden, und ich sah das Ende
nie herankommcn.

In den letzten Tagen des Februar reickte ich dem
Kommandanten der Strafkolonie , Teniel , wie gewöhnlich, mein
Gesuch um die notwendigen Tinge und Lebensmittel für den
nächstenMonat ein. Ich erhielt nichts . Ich batte den festen,
unabänderlichen Entschluß gefaßt und bin demselben auch
nie untren geworden, nicht zu reklamieren, nie die Anwendung
der Strafmaßrcgeln ,u diskutieren , denn damit hätte ich sie ja
im Prinzip anerkannt , was ich nie gethan ; so sagte ich auch
dieses Mal nichts und entbehrte während des Monats März
alles . Teniel kam , mir zu sagen, daß er mein Gesuch verlegt habe,
und bat mich , ein weiteres zu schreiben. Wenn er es wirklich
verlegt hätte , so hätte er das bei der Rückkehr des Tampfers,
der die Lebensmittel in Cayenne abholt , bemerken müssen.
Tieics Vorgehen seinerseits ist zeitlich zu auffallend mit der
Abstimmung über das Geictz der vorläufigen Haftentlassung
zusammengcfallen, als daß ich nicht denken müßte . daS wäre die
Ursache davon gewesen. Damals wußte ich nicht , was für ein
gemeines Geschäft dieser Mann betrieb, ich erfuhr es erst in
Frankreich, ick, hielt ihn für ein einfaches Jiistriimcnt , um so
mehr, als er sich immer bemühte, mir zu sagen : . Ich bin nur
Erekutivbeamter, " und ich wußte , daß man für jede Art Ge¬
schäfte Leute findet. Heute bade ich alle Ursache, an, „nehmen,
daß viele Maßregeln auf seine eigene Initiative hin ergriffen
wurden , Mid daß die Haltung einzelner Wärter ihm zuz»-
schreiben ist.

Ich meinerseits kannte das erwähnte Geieh nicht und
konnte die lange Tauer der Verhandlung nicht bette, !«!, . die¬
selbe erschien mir so einfach, da ich nur » in das Bsrdercan
wusste . Ich verlangt « des öfteren Auskunft , es ist fast über-
ffiilfig, zu sagen, daß ich sie nie erhielt.

Wenn meine seelisch« Energie in den acht langen Monaten,
in denen ich jeden Tag , jede Stunde des Tage« dieEni 'cheidnngdes Obersten Gerichtsbofes erwartete , auch „ ich; ziffamm«,,-
brach, so verschärfte sich dagegen meine körperlich : und geistige
Schwäche in diesem qualvolle» ") Wärtern

(Fortsetzung folgt . )
") Folgt noch : » üsl »ut.

Vertreter des starken Geschlechts seine Helle Freude darüber
äußer » , daß seine bessere Hälfte etwas weniger kraftvoll gebaut
sei . Sonntag nachmittag macht« übrigens ein heftiger Regen
bald dem eigentlichen Marktlrubcl ein Ende , jedoch herrschte
gestern da- schönste Wetter , und der Besucĥ ivar deshalb cu,
guter . Abends fanden in den verschiedenenSälen gulbekuchie
Bälle statt . Im . Buljadinger Hos" dagegen veranstaltete
die Artisten -Gesellschaft Strauß aus Breme» Vorstellungen,
die ebenfalls gilt besucht waren . « 0 dürsten denn alle aus
ihre Rechnung gekommen sein. Es kam sogar vor, daß einige
. Nassauer " gleich am Helle» Nachmittage hinter einer Bude
bei Mutter Krim ihren Rausch ausschliesen. um sich dann
ernüchtert zum zweitenmal in die nassen Freuden des Marktes
zu stürze» .

X Bökel . 30 . Juli . Heute fanden hier verschiedene
Landverhcucru » gen statt . Bei denselben wurden im
Durchschnitt enorme Preise erzielt. So soll einer der Ver¬
heuernden ca. 500 Mk. mehr als un Vorjahre erzielt haben.
Für ein Stück Land , sür welches im Vorjahre 48 Mk.
Pacht bezahlt wurden , wurden jetzt 94 Mk . geboten. Ein
südlich des Ticss liegendes , Herrn Ficken Lindern gehörendes
Stück Land wurde zum Preise von 900 Mk. an Herrn
B . Renkcn- Hiers. verkauft.

'/ . Jever , 31 . Juli . Tie hiesige katholische Gemeinde
seien heute ein bedeutsames Ereignis . Turch denBischos
Hermann von Münster fand die Einweihung ihres
neuen Gotteshauses (am Prinzenaraben ) starr.
Gestern nachmittag um , 5 Uhr trai der Bischof mit mehreren
anderen Geistlichen , n a . dem vischöslichen Ljiizial Grob-
mencr -Veckna, hier ein . Heule morgen fand nun die Ein¬
weihung der neuen Kirche statt . Um 9 Uhr vollzog der
Bischof die Weide des Gotteshauses von außen und innen.
Tann sand ein feierliches Hochamt statt . Henke nachmittag
nm 5 Uhr fuhren die geistlichen Herren nach Wange¬
rooge. wo morgen die Einweihung der dortigen katho¬
lischen Kirche stattsindct - Ta ? neue Gotteshaus der kattio-
tischen Gemeinde liegt am Prinzengrabcn . Es ist ciiisckimg
gebaut . Tie innere Einrichtung ist noch nickt ganz fertig-
gestellt . Ter Erbauer der Kirche ist der Baumeister Eilcrs
inerselbst . Tie alte Kirche am alten Markt har die Stadt
getan,t.

? . Wangerooge , 31 . Jnli . Tas klare Wclter der
letzten Tage lockte viele Kurgäste nach dem Westende dir
Insel , wo sich der merkwürdige „ West türm" besuche ».
Von hier aus hat man eine herrliche Fernsicht . Man sieht
reckt deutlich die benachbarte Insel Spiekeroog , das Je«
verland (sogar den Turm von Jever ) , die Bake auf dem
Lstende , sowie die aus dem Minseneriand , den Rorcsand-
Leuchtlurm und vor allem auch die Insel .Helgoland . Luch
der Blick aus die Nordsee mit den vielen Fahrzeugen ist
großartig . Ter alte Turm ist in der That sehenswert.
Er hat am Fusie ein sehr starkes Mauerwcrk zur Beseiti¬
gung erhalten , sonst würde er eben schon längst den Elc-
meinen verfallen seit -. Außerdem machte man eine sehr
starke Verankerung durch die drei untersten Etagen mit¬
tels Lueranlcr von süns Zentimetern Stärke . Tie Aaucr-
dickc beträgt unten reichlich zwei Meter , oben fast einen
Meter . Tic Gesamthöhe ist 53 Meter . Im untersten Stock,
der früher als Srrandranm diente , liegen jetzt mehrere
kugelförmige Körbe , die bei schwerem EiSgang oben an¬
gebracht werden als Warnungssignal für die Schiffer.
In der zweiten Etage mar früher die Kirche . Man sieht
noch die in halber Höhe angebrachten Emporen , die ge¬
trennten Sitze für die höchsten Herrschaften . Auch die
Stellen , wo früher Altar , Lrgel und Kanzel gewcien,
werden gezeigt . Im folgenden Stock waren die Kirckrn-
uhr und das Läutewerk angebracht . Ursprünglich halt : der
Turm zwei Spitzen , aber die Schiffer wünschten noch eine
dritte , die höher sei. und aus inständiges Bitten der Bremer
ließ Anron Günther die dritte Spitze erbaue » . Ten Turm
ließ Graf Johann nm das Jahr 16M erbauen . Schon vor-

I her harre ein Turm , der den Schissern als Seezeichen
I diente , auf der Insel gestanden , mar aber mit der Zeit
I umgesallcn . Dadurch erwuchs dem Handel ein großer Nacb-
I teil , und die bremer Großkaufleute thateu alles , was inI ihren Kräften stand, um die oldenburgischen Grasen zu
I bewegen , einen neuen , besseren Turm aukzurichten . Voll-
I endet wurde derselbe im Jahre 1602 . Ursprünglich sollenI auch Lampen resp. Kohlenscuer in dem Turm gebrannt
1 haben , bis später die Errichtung eines besonderen Leuchr-
I lurmeS das Brennen der Lampen überflüssig machte.

Don der Aordtandsreise.
Ein Teilnehmer der Vergnügungsfahrt der . Auguste

Victoria " schreibt dem . Berl . Börs . -Cour ." Folgendes:
Kaiser Wilhelm kam an Bord der . Auguste Victoria"

in einem weißen Anzug, mit Tcgcn und der Marincmüyc . Er
schrill, beständig salutierend , mit freundlichem Lächeln die
Reihen der ihn ehrfurchtsvoll begrüßenden Passagiere entlang.
Ter Kaiser hatte nur einen Erven angelegt , einen türkischen,
zu Ebren Mnktar Paschas , der die Fahrt der . Auguste Victoria"
mitmachtc. Ter Monarch zeichnete den Kapitän nnd einige
ihm bekannte Persönlichkeiten, wie die Gattin des österreichischen
Statthalters Grafen Kielmannsegg durch Ansprachen aus und
richtete auch ein paar Worte an Jenny Groß, welche die
Künstlerin sicherlich für ihre furchtbaren Seekraiikbeitsleiden
reichlich entschädigt haben werden. (Sie ist sogar, während sie
kreidebleich auf einem Schisisstuhl lehnte, in ibr Plaid gehüllt,
auf dem Schoß einen Teller mit einer Gurke und cincr
Apfelsine, ahnungslos von einem boshaften Passagier —
photographiert worden !) Mehrere Passagiere wurden vom
Kaiser zum Souper auf die . Hobenzollern " geladen. Während
der Abcndtascl aus der . Hohcnzollcrir" nahm der Kaiser
plötzlich ein « Menu - Karle , schrieb mit einem goldenen
Crayon einige Worte darauf und überreichte sie lächelnd
der cingcladcnen Gräfin Kielmannsegg . Ans der Karl«
standen die Worte : . Zur Auktion oder zu einer Tombola
sür die Mannschaft der . Auguste Victoria " . Wilhelm.
Lacrdnl ? ocre » . 21 . Juli 1901 ." Man kann sich vor-
sttllcn , mit welcher Begeisterung diese kaiserliche Idee zu' cincr Lotterie von de » Passagieren der „ Auguste Viktoria"
ausgegrissen wurde . Man beschloß, tausend Lose auszu-
geben . Tic Seele dieser ganzen Veranstaltung war natür¬
lich die liebenswürdige Gräsi » Kielmannsegg , die übrigens
wiederholt die Gesellschaft durch ihr Klavierspiel und die
Couplets , die sie dazu sang , entzückte. Erivahnt sei neben¬
bei Nock , daß Mnktar Pascha , der ebensalls zur Adcnd-
tascl aus die „ Holienzollern " geladen war , bei der Nuci-
lehr scincr Begeisterung sür den Kaiser in ocn schönen
Worten Ausdruck gab : „Elmrininit — oui, g

'est mio
vier! »wH- Toch kehren w >r zu unserer Lotten « zurück.



2 ) 9

wurde beschlossen, tausend Lose a 4 Mk. äuSzugcbcn.
xa aber nur 365 Passagiere sich an Bord befanden , war
r » nicht so leicht, die tausend Lose völlig abzusehen , obwohl
einige Herren zwanzig nahmen , und ein Rentier aus
Berlin , der sich den Luxus der einzigen „LuxuS -Kabinc"
«Preis viertausend Mark ) gestatten kann , achtzig Stück
kaufte. AIS man sich am näcbsten Tage vom Souper erhob,
war noch ein ziemlicher Rest Lose vorhanden . TaS K'on-
zert der Schisfskapclle wurde immer weiter ausgedehnt —
man wollte Zeit gewinnen — und schließlich opferte sich
auch der Direktor Siegmund Lautenburg für das Gemein,
wohl- Er rezitierte mit feurigen » Schwung einige Pctöfische
Erdichte und erzielte damit stürmischen Beifall . Inzwischen
waren alle Lose abaesetzt bis aus vier . Eine ämrinantr,
fesche Dame , Frau Tr . Bastyr , die schöne Gattin eines
prager Zahnarztes , gab sich redliche Mühe , diese vier Lose
los zu werden — vergeblich . Endlich stellte sie einen jungen
Amerikaner , der nach einigem Sträuben — er harte schon
tie Westentasche voll Lose — awch diese vier Ladenhüter
erwarb. Und merkwürdig — gerade unter diesen vier letzten
Losen befand sich das große Los . ( UebrigenS >var Frau Tr.
B. durch ihre elegante Erscheinung auch dem Kaiser aus.
« fallen , der bei seincin Besuch den Kapitän scherzhaft
fragte -. „ Wie vermag nur die Tamc in einer so kleinen
- abine so große Toilette zu machen ?" ) Tic Ziehung ging
in sehr origineller Weise vor sich . Im Speisesaal schüttete
man die tausend entsprechenden Nuinmern in einen Sekt«
kübe» und Frau Gräfin Kielmannsegg übernahm die Nolle
der Fortuna , indem sie sich ein Tasckzontuchuni die Augen
binden ließ . Große , bange Pause — allgemeine Envar-
tung ! Tic gräfliche Glücksgöttin greift kühn in das Rad
— nicht doch in den Sektkübel und zieht ein Los heraus,
den Treffer . Ter Redakteur der „Hamb . Nachrichten "

. Wal-
fee , wickelt das Los auf . Wieder grosze, bange Pause und
allgemeine Erwartung ! Ter Mann der Presse rust mit
gewaltiger Stimme : „467 !" Allgemeines „Ah ! !" Ter junge
Amerikaner stürzt herbei , meldet sich als tseivinner und
läßt kräftige „Hipp hip

'
p Hurras ^ zum Plafond empor-

steigen. Tiefe Lotterie hat allen Passagieren ein Riesen-
vergnügen bereitet — aber ein viel größeres sicher noch
der wackeren Mannschaft der „Auguste Viktoria " .

Vom Geld » und Warenmarkt.
Norddeutsche Grundkreditbank. Ter Rein,

gewinn des ersten Halbjahres d . I . beläuft sich aus Mark
246000 Mark , so daß ein Iahrcsgcwinn in der ungefähren
Höhe des vorjährigen in Aussicht genommen werden kann.
Tie Bank war an sieben Zwangsversteigerungen beteiligt,
hatte aber ein Grundstück nicht zu übernehmen , da ihre
Forderungen übcrboten wurden.

Steinkohlenbergwerk Nordstern. Ter
Bruttoüberschuß des ersten Semesters d . I . beläuft sich auf
4,1 Mill . Mark , ist also um 894 862 Mark höher als der¬
jenige des ersten Halbjahres 1900.

Tie Rathenower optische Jndustrje - An.
st alt , welche auf ihr hundertjähriges Bestehen
zurückblicken kann, bringt für das abgelaufene Geschäfts-
fahr eine Dividende von 8 Prozent gegen 7 Prozent i . V.
zur Verteilung . ..

Tie Ban ken ko m m i s sion, welche die Ausgabe
hatte , die Verhältnisse der Pommcrschen Hypo¬
thekenbank zu prüfen , kommt in Bezug auf die Sicher¬
heiten zu einem schlechteren Ergebnis als die staat-
siche Kommission . Letztere hatte eine Minderdcckuna der
Pfandbriefe von ca . 4 Mill . Mark konstatiert . Tie Kom¬
mission der Banken stellte eine wesentlich größere
Minderbeckung fest, indem sie den veränderten Zeitvcr-
hältnissen Rechnung trug.

Kohlenpreise. Wie wir auS Kreisen des .Kohlcn-
syndikats hören , hält die Leitung noch wie vor daran fest,
innerhalb der laufenden Bert rage cincPceis-
Herabsetzung nicht zu bewilligen . Eine andere Frage ist

die , zu welchen Preisen die iist verschlüsselte« Mett-

gen , besonders die Kokskohlen, die durch die ProdultionS-
einschränkung der Kokereien frei werden , abgesetzt iverden
können . Indes ist eine größere Preisherabsetzung auch
für diese Mengen nicht zu erwarten.

Vom Anlage in arkt. In Verbindung nnt dem
Niedergang in der Industrie und den, flüssigen Geldstand
macht sich eine gesteigerte Kauflust für unsere in¬
ländischen Staatsanleihen gellend . Namentlich
werden 3prozentige Reichsanleibe und Konsuls , sowie
üprozentige sächsische Rente täglich in großen Posten aus
dem Markt genommen , so daß die Preise sich ansel , ilich
heben konnten . Ta sowohl für Mündelgelder große Sum¬
men in diesen Werten angelegt werden , wie auch das Publi¬
kum bedeutende Beträge von Tivioendenpapiercn in¬
folge der jüngsten Ereignisse gegen StaatSan-
leiben tauscht , andererseits erhebliche Summen , die bei
einzelnen Instituten in Verwahrung waren , letzt beim
Kauf von Staatspapieren Verwendung finden , so ist es
nickn unwahrscheinlich , daß die geigende Bewegung der
Anlagewerie eine Fortsetzung findet.

Newyork , 3o . Juli . Börse. AnsangS unregel-
mäßig , dann schivach auf Verzögerung der Beilegung des
Stahlarbciler -Ausslandes . Schluß schivach . Eanada 106.87,
unverändert , Union 98 . 75 gegen 100.

Bochum er Gu ßst a h I vc rei n . Ter AussichtSrat
beschloß, der Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 13 ei» Drittel gegen 16 zivci Triltcl Proz.
im Vorjahre vorzuschlagen . Tie Abschreibungen beiragen
rund 2 Mill . Marl gegen 1,7 Millionen Mark »n Vorjahre.
<Tas Resultat ist als ei» sehr gutes zu bezeichne» u» d bc-
rccbligi zu der Erwartung , daß dies gut fundierte , solide
geleitete Werk auch die gegenwärtige schlechtere Konjunktur
gut uberdauer » ivird . V

Ter Vorstand der 2 ch n ck e r t - E l c k t r i z i t ä t S g e-
se11schast hält mit den zngesagle » nähere » Tarleg » » -
gen übcrdic Verhältnisse der Geß' Ufcliaft zurück. Es herrscht
in Nürnberg , dem Sitz der Gesellschaft , darüber große
Erbitterung.

Berlin 31 . Juli . Börse. Ter heutige Verkehr er-
össnctc iu uneiiischiedener Haltung bei stillem Verkehr.
Nur bochumer Aktien fest und belebt aus den günstigen Ab¬
schluß (siehe oben ). Tic Geschäftssiille hielt auch im
weiteren Verlause a » . Bochumer anhalicnd sest , desgleichen
Eanada lebhaft und höher . Banken schwach , besonders
Nationalbank . Um l Uhr war die Börse ruhig . Bochumer
166, Eanada 102. 75, übrige Werte wenig gegen gestern
verändert.

« '/. pSI. do. do . T . . .
JpEt . do. de . . - - '

S7, pSt. Preußisch « Eonsolk , abgrst -, unkündbarbr<
1905 , . - . - -

g" . v« . do. do . do. .
3 pCt. do. de do . .
4 pEt Teltow« Kreit-Anleihe . unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt . Westfälisch « Pfandbrief«
4 pCt . Sieben« Stadr -Snleihr, unkündbar und

unverlosbar b>S 1906 . . . .
30 , pCr. Stettin« Stadt -Anleihe . . .
3 > , pEl. Worms « Stadt -Anleihe . . .

100.00
90.95

100.80
100.80

91 ^ 0

103. 40
los ^ro

101 .40
95.30
94,70

n . Nicht mültdelflcher.
4 pEt. Russische Eübostbahn-Pr >oriläten,' gar . 98,30
4 PÜt. alte naiiemiche Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunter) . . . .. . . - 96,90
3 pEt. staal-gar Italienische Eisenb .-Pnoritäten 59,60

(Slücke v . 500 Lire >m Verlaus '/<pEt. höh« )
4 pCt. Psdbr. der Preusc . Boden »Ered -Akt «Bank

Serie XVIII . unkündbar b,1 1910 99.20
8 '. , pEt. Pfandbrief« der Mecklenburg , Hyvolbeken»

und Wechielbank , unkündbar b »t 1905 . 9lL0
4 p2r do. do , Serie II , „ „ 1910 . 98,45
4 pEt. OldenburgerGlashutlen-Pnorttäten , rück»

zablea-, 102 . 100
4 vEt . Warvk-Dpinnerei-Priorit . . euckzahlb. 105 103
Oldenb Landetbank -Aktien <40 vEt Einzahlungu.

4 vEt. Zm« vom I . Januar ) . . 137,50
Oldenb. Glasblitien-Aknen <4 vEt. Zm« v , l . Jan .) —
Lldrnb. -PoNug. Dampsjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zm» vom I . Januar ) . . . —
WarvSiv-Pnor . -Lkl. lll .Em ( lvCt. Zinsv . l .Jan .) —
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk . —
Chcck aus London , 12. , » 20,36

„ , New -Pork , I Doll. . , —
Amerikanische Noten . , . , . 4,l5
Holländische Banknoren stk 10 Gulden , „ 16,79

An der Berlin« Börte notierten gestern-
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 164 pEt. G.
Oldenburg. Eilenduuen-Akticn (Augustiebn) 79,50 pEt. <8.
Oldenb . Verstch« . -G«sellschattt -Aknen v« Sn —

Diskont der Deutschen ReichSbank 3 > , pEt.
Darlehentzint do. do. 4 > » pCt.

101 .4«
01^ 0

101H5
lOl ^ S

91 .7«

103.95
192,78

103,05
95^ 5
95

97,45
60,15

99,50

91 .75
98.75

200,50

168,95
20,46

4^ 0

Qertliche (Yctrcidchircise iu der Ltndt Oldenburg
am 3l . Juli lSOl.

Mri . Mrk.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , l . Augu? . Kursbericht de , Oldendurailchen

Anlauf Vertäu'Spar - und Leid - Banl.
I . Müiidelsicher. vSr

97,50
vSt

98,503 '/, pCt . Alte Oldenb . konlo!«
3V, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zink-

zahlung . 97 .50 98,50
3 vkt. do . do . . . . . 87 88
4 vEt. Oldb . Bodenkred .. Obl-g . (unkündb b .1S06) 102.25 —
4 pLt. abgestcmpelt « do . do . .
8 vEt. Oldenb . Prämicn-Lnleide
4 pCt. Oldenburg« Stadt -Anleihe , unk. bis 19
4 PCt . WüdeShauser . Stollkammer,

Jeversche von 1877
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihe»
8V» pEt. vutjadlngn , Goldenstedt«
3 > , pEt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 94 —
3 pCt. W stnsted « AmlSvnb. -A nl . . , 87 88
4 vEt. Eutin-Lübeck« Prwe.-Obligationen 100,50 —
2 V, PCt . Deutich « NeichSanlech« , abgejh. un¬

kündbar bi« 1905 . 100,90 101,45

Hasn , hieügn 7,80
„ lussischee 7.80

Roggen, diesiger —
» PetnSburgn 7,70
» füdruisischer 7 .50

Weizen 8,—

Gerste , amerikanisch « —
» russych« 6,70

Bobnen 8,—
Buchweizen 8,50
Mai- 6.30
klein« Mai- 6,30
Lupinen —

veo Centn« .

Grosth . Grsparnnaskafte zu Oldenburg.
Bestand d« Einlagen am l . Juni 190l 16,910,619 Mk. S4 Ps

IOl .50 — Im Monat Iinii 1901 sind:
neue Einlagen gemacht. 243,643 „ 15

100,50 — dagegen an Einlagen zurückgezahlt
sonnt Bestanddn Einlagen am 1 . Juli

1901.

168,469 . 85

99,50 — 16 .985.793 , 14
100 .50 —
94 .50 —

Bestand der Acliva (zin-lich belegte
Kapitalien und Kasienbeständ « . . . 18 .238 .588 . 6l

Ostcrubnrgcr Kirche.
Sonntag , den 4 . Älugust , 9. Tritt . :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kiiiderlchrc l l Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : von » . 8— ll Uhr, nachm. 3—t Uhr.

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freilag , den 2. August

- . I . « nachm . 4 Uhr» gelangen
in MohnkernS Wirtshause zu
Bürgerfelde zur Versteige¬
rung:

2 Tofas , 1 Dertikow, 3 Klcidcr-
schränke , 2 Eckschränke , I Pult mit
Aufsatz, 1 Teppich, 4 Kommoden,
14 Stühle , 3 Nähmaschinen, 2 Se¬
kretäre, 2 Spiegel , 8 Tische , 1
Violine, 1 Häcksellade, 1 Viehkessel,
I Handwagen und sonstige Gegen¬
stände;

ferner : 2 Schweine.

Gerichtsvollzieher.
Rastede. SeltcrSfabrikant L.

Graf hiersclbst beabsichtigt, wegen
anderweitigen Unternehmens , seine
mitten im Orte schön belegene

Besitzung,
neue ? Wohnhaus nnt Stall u. großem
Garten , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen u . ist hierzu letzter Termin
aus nächsten

JitNtN. dt» k. All - ..
nachm. 4 Uhr»

in Vrüggrmanns Gasthof hicrselbst
angesetzt.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , gelangt die Besitzung als-
dann im ganzen oder geteilt znr Ver¬
pachtung.

Kauf - und Pachtluftige ladet ein
2 - Tege » , Aukt.

LM . SchlachthausHttibankj.
Am Sonnabend , den » . August,

nachm. 2 Uhr : Fslcisch-Bcrkanf von
I schwachsinnigenOchsen u . 1 Schwein.
Pfd . 40

>W - WendtS Patent
Istcsuudheits -Cigarren»

absolut nikotinunschädlich, äußerst an¬
genehm von Geschmack und Aroma,
empfiehlt, auch im Tctailvcrkauf , zu
Fabrikpreisen H . Schröder , Cigarren-
gcschäst , Niltcrslraße I.

Verkaufe
von jetzt ab zu und unter Einkaufs-
preisen die noch vorrätigen

Sonnenschirme
von vl » ^ an.

Strohhüte
«dem annehmbaren Preise.

Henl-enblonsen
und

Kinderwagen
mit

SOI« Rabatt.

u.
"

.
'

empfiehlt:

MlnalhtM» ll . Hsskli
von 1 an.

Socl
'
ren

von 15 an.

» LiULdrvrstrümpsv
uvä Svsators.

O Kosenlräger G
von 20 ^ an.

l-eivev - , Klimm! - unä
kspierASrelie.

^ artickaiidschilhe.
vümeii- >i . iil>üttstri!iiii>st

in Wolle u . Banmivolle.

Zrorfetts
i» allen Preisen von 70 ^ an.

Schürzen iligrostrAllSlviihl.
VoUßllrll

in allen Farben von I 70 « an.

Zahnwehtod.
Alsdann mache auf meine berühmten

Kimm - . Pachkü - Nil

ausmerksani.

Zwaugs-
versteigeruust.

Am Freitag , den 2 . August
d . I . » nachmittags 4 Uhr.
gelangen im Anktionölokale
an der Ritlerstraste hierjelbst
znr Versteigerung:

3 SofciS, 2 Bcrlikoivs, 2 Svfatische,
4 Stühle , 3 Klcidcrschränke, 2 Koni-
inodcn, 2 Rcgulatcurc , l Küche » -
tisch , l Kasseclisch , 3 Spiegel , l
Teppich, l Schrribplill , div. Bilder,
1 Musikautomat , 2 Hobelbänke, l
Partie Tuch und div. Herrcn -Hüte.

vierkmg.
EScrichtSvollzichcr.

Vereins - n. BergnügungS
Anzeigen.

SLllASrdUllil,
Aldenburg.

Während de ? MonalS August
fallen die tScsangSübuuge » aus.

iKdewecht.
Am Sonntag , de» 4 . August d . I . :

kk « «'' . A
ivozu sreundlichst einladct

E . Miiqge.

z Dotwersehlveer kkr « g .
^

^ Am Lonntag , den 4 d. BltS . :
z LIvtuvr vLU,

l ^ wozu höflichst « uladct
I ^ F . Rcckeuiciier.

Tweelbäke.
Verein „Unter uns".

Sonntag , den 1 . August:

ii» Saale des Herr » Harms.ii» Saale des Herr » Harms.
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
Ter Porstand.

Hai»khl» »tfeit
(karbbLus).

Tonnrrstag , de » X . August d . I . ;
Grosteü

knttMrkWlil,
eventl . Elcldprcisr.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Hierzu ladet srenndlichst ei»

H . Witter « .

llnion-Karten.
Jeden Jreikag und TienStag:

Ü> bi»iU !lik !>ts - So «jtkt
des MiisikkorpSdeS Okdrnbnrgifchca

Infanterie Reg . Rr . » 1.
Ansaiig 8 Uhr abends . Eintritt 50 4.

Abonnements : 6 Karten 1,30 .«c,
an den Konzerttagcn von 6 Uhr ab.

Ist . lucscensok . ksiricb.



>

ZLO

IiM - G Vöktzill
„Einigkeit ".

Siuill
Am Soi -.mag , den 4 . August:

IV. MuiMlest,
verbunden mit

Sokisului ' nsi»
und nachfolgendem

Ball.
Anfang 6 Uhr-

ES laden ergebenst ein
Der Borstand . Aug . Beeten.

rum Krslmberg.
Fr . Eilers , Donnerschwee.

Am 4 . u. 5. August d . I . :
(großes

Preisktgeln.
5 hochfeine neue iiegulateure

und evenU . Geldpreise.
„Illlb Ispkelldurg.

"
Am Sonntag , den 4 . d . Mis . :

Versammln ng.
Anfang 8 Ubr abend? .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
T . B.

Diejenigen Mitglieder , die sich am
Sonntag , den il . d . Mts . , an
den WM- Ausflug nach Rastede
beteiligen wollen, werden gebeten, sich
spätestens am Sonntag , den 4. d . M .,im Dercinslokal ,u melden.

vooäts
Ltsv !i88emev1.

Heute abend:

Anftrktkll ökr llkü ciigugittlku
Spccialitäten-

Gcsellschast.
Ta ich weder Mühe noch Kosten

gescheut habe, um dem Oldenburger
Publikum was Großartiges zu bieten,
so lade ich hiermit zu zahlreichemBe¬
such ergebenst ein.

lob . 808616k ' .
Jeden Tag:

Hroße Speciakiiäien-
Uörstellung.

- Anfang 8 Uhr. -

Wardenburg.
Am Sonntag , den 4. Auaust d . I

Isnrmu8itc,
wozu frcundlichst einladet

Job . Lnschen,

Rastede.
kastsäsr Kok.

Sonntag , den 4 . Ai

ülciner Lall,
wozu frcundlichst einladct

Ang . Bruggemana.

Bekanntinachung.
Las Vorkommnis , daß in letzter Zeit rin Unberechtigter sich Eingangin die Häuser unserer Konsumenten verschafft hat . unter dem Vergeben. er

sei beim Wasserwerk beschäftigt, veranlaßt uns , darauf aufmerksam zu machen,daß alle unsere Beamten und Arbeiter mit Legitimation »!«» » » versehe » sind.Wir bitten , im Zweifclfalle sich diese vorzeigen zu lassen.Die Verwaltung des Wasserwerks.
Hl» die besten , billigsten und a «-

genrhmste « aller bisherigen Matratzen
bewähren sich bekanntlich meine verz.,doppelten . engmaschigen

Danse »de im Wrbrmich.
hMäüä -i

AeHtl. u . Privat-« ttcstt/ Äll ^ ldkllhIMalkllheN.
Tiest Matratze » werden in Flach , mit erhöhten « sowie verstell¬barem Kopfstück auf das solideste angrsenigt und bieten nachweislichdas bequemste angenehmste Ruhelagrr . — Nur eigenes , gediegene»Fabrikat : Nie Reparatur ! Garantie für Güte und Haltbarkeit2 -» Jahrel Perl . fr.

(Otternlinra . Coni-. ^ai-lin
vniigcnwell »1. Drahtwarsit -Geschäft (aegr. 184»).

Lperialität : Ltahldraytmatratze».Alle anderen Sorten Tradlmairaytn kalte ebenfalls in jeder gewünschtenAusführun g in Preislagen vo n kl Mk . 80 Psg . an vorrätig.

Wegen vorgerückter Saison!
WreS - er

mit I jähriger Garantie zu bedeutend heruntergesetzten Preiien.10 Stück Tourenräder und Katörenner
gebe billigst ab.

Lindenftraße
» GOGGGchOOGGW ^ GckGGOGGOOchchW

Ledötrsll -sertzjll.

! iliesjährige ZWtzeM!
d _ findet statt M

.j
r ani 11., 12 . unrl 13 . L. Ktts.-Auswärtige Schützen, sowie ein verehr!. Publikum werden zurTeilnahme frcundlichst cingeladcn.

Der Vorstand.

Rastede.
ttof von Oldenburg.

Soniltaq . den 4 . August:

«r « a«. 4S
Tanrabonnemeiit l

Es ladet jreunblichst ein
G . Slliler « .

Kriegtl -Äereill
iA ? ßtll !>erLaliS8tm.

Llbknbürg.
Am Sonntag , den 4 . August,

abends 8 Uhr:

Versammlung
im . Grünen Hof - .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand.

Kaihausermoor.
Sonntag , den 4. August:

wozu frcundlichst einladet
_ Ww . Hellmers.

U
Sonntag , den 4 . b . Mrs.

MIdenb . Schützenfest) :

Kleiner Ball,
wozu ergebenst einladet

Q . Lrunksn.
Drrgnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 8 .35,
ab Oldenburg Zregelhosi

'» . 2 .45, S .40.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleiheu gesucht auf l . Hypo¬
thek per 1 . Januar 1002 oder später

4000 zu 4— 4 > , »/» Zinsen.
Offerten unt . S . 488 an die Exp.

b . Bl . erbeten.
sJ . sX I Wer Darlehen od. Hypo-
thlltl . theken sucht , schreibe an

.— —H .Bittner 4Co . ,Hannover.

Wohnungen.
Zu 'verni . frdl . Logis . Haarenstr . 45.4. v . Logis f . j . L Bocks» . 13.

onneri'chwe«. Verlor , a. d . W . v.
SchuhmTJ . Meyer d . z Kal . e. Knabrn-
schuh . Bitte abrug . b . Schirm. Meyer.

Ostcrnbiirg . Langenweg Nr . 88 .
Versctzungshalber zu verni. aus August
oder Nov . l sw . schöne O verwohn.
2 Sl .. 3 K ., Küche und Zubehör ar
ruhige Bewohner.

TeSgl. an der Lindeustr . eine srp
Unterwoh » . , 2 St ., 2 K . Küche niu
Zubehör u. Garten. W . Weit ».

Ler z . Zl . von Herrn Homvurgbenutzte Laden ist , . l . Nov . andcrw.
ru vcrm . Gerh . John , Ackternftr . 27.

Zu verm. , um I . siloo . Laden mit
Wohnung . I . Meyer , Kurwickstr. 20.

Zu vcrm . zum 1 . Novbr . vorne im
Eversten. Feststraße 5, eine geräumige
Unrerwohunug mit Garten u. Stall
(Wagenremise und Pferdestall ), evtl,
auch die Besitzung unter günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen.
Näherer

Bockstraße 7 » oben.
Zu verm. e. schöne Oberwohnung.

Hermanns » . 7 ».
Zu vermieten zum I . Novbr . eine

geräumige Obrrwohnnng.
Heitmüller » Grünestraße 1.

Zu verm. eine kl. Wohnung füreinzelne Person . Zu erfragen bei
A . Westerhaus . Zum Grunewald,

Eversten.
Zn verm. z. I . Nov . frdl . Stube u.Kammer , pari . , v . her. Ofeners» . 32.
Zu verm. eine freundliche Ober¬

wohnung . Bürgereschftraße 4.
Zu vcrm. zum I . Nov . eine Ober¬

wohn . an ruh . Bew . od. einz. Dame
«Witwe ). Zu besehen bis nachm. 3 Uhr.
Frau JT - Kayser Ww >, Rasens» . 50

Zu vermieten zum I . November
oder beliebigem Antritt ein Hausmit Garte « in Oldenburg.

Offenen unt . S . 8 . 20 postlagernd
Ncurnburg.

Zum l . August, eventl. später , sucht
junger Mann « öbl . Zimmer mit
Schlafkabine» .

Offenen mit Preisangabe unter
S . 487 an die Erv . d . Bl . erbeten.

Zu verm. zum l . -Nov. e . Unter-
wohunng . Nelkenstraße 5.

Osternbnrg . Weg. Fonzug ist «.
frdl . Unterwohnoug zu Nov . oder
früher ,u vermieten. Hmnannstr . I I.

AlleinstehendeTame , Ww ., sucht zuNovember frdl. Wohnung.
Lfierlen mit Preisangabe unter

S . 417 an die Exped. d . Bl . erb.
Z . verm . Z -.mm m . Bett . Ncllenstr . K»

Zu vermieten
O Verwöhnung Mottrnstrast » 7 « .
6 Zimmer , Knche , Keller und Zu¬
behör. Nähere«

Mottenfiraße 7 b
Zu vcrm. frtl . LogiS . Haarens » . , » .

Vermietung.
Zum 1 Nov. d. A. habe eine

schaue , zu Osteruburg befind¬
liche Uuterwohnnng (8 Ttubeu.4 Kammern. Küche u. Keller)
nebst gr. Warten zu vermieten.

>V1Ü» . rlltULvr-. Rcchftllr„
kl . Kirchenstr . O.

Är . Lade » mit oder oline Woh¬
nung per sofort oder später zuvermieten . W . Dannemann.

Zu verm. aus sofort eine ti . Woh¬
nung , Preis 80 Kriegers» . l3.

Zu verm . «in« Untrrw . m . Grild.
u. Stall . Ofener Chaussee 13.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. z. I . Novbr . d . I . e . Kinder-
mädch . u . c kl . Knecht v . 15 — 17 I.
Heinr . Katzser , Alexander CH. 3l.

Rastede . Für einen Haushalt in
der Umgegend von Rastede suche ich
zum I . November oder früher ein

junges Mädchen,
da- alle Arbeiten mit verrichtet, gegen
Salär . H . Hoe ».

Eine hiesige Fabrik sucht z I Olt.
einen tüchtigen soliden jungen Mann
für kleinere Reisen und zur Aushilfe
«m Kontor.

Anmeldungen nimmt H . Stolle,
Gastwirt , Oldenb . , Langes» . , entgegen.

Hach ausw . z . 1 . Okr . od . Nov . ein
feines Mädchen bei größeren Kindern
ges . Dasselbe muß i . Waschen, Plätten
u . etwas Schneidern bewandert sein.
Anmeldungen Vlumcnftraße 23.

ZLSlÄSH 81S
sichsofort, wenn Sie geneigt,Cigarre»
an Wirte :c . zu verk. gegen 135 Mk.
pr . Mt . Verglg . u. hohe Pros.

A . Kanffman « , Hamburg 1.

Miillergefelle
sucht Stellung per soiorl oder später.

Näheres C . Dame », Bremen,
Hamburgers » . 5N

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
1 Lehrling

für unser Kontor.
WarpS Spinnerei u . Stärkrrei.
Gejucht auf gleich c. jung . Bäcker-

gehilfe . A , Müller . Ealdarinens » .

Für Volks - nud Haftpflicht¬
versicherung »verden Mitarbeiter
ans allen Ständen gegen gute
Bezüge gesucht.

Angebote unter M . 188 an die
Annonc . - Exped . von A . Parufsel,
Oldenburg i . Gr . , erbeten.

NI . M,r, R «,,i "
KK„

zahlen wir rcspeklabl. Herren für den
Verkauf unserer Vorzug !. Cigarrenan Wirte . Händler und Private.

Albert Sirvers Sb Co .,
Tigarrcn -Fabrik -Lager Hamburg 21.

Hesucht zum I . Nov . ein tüchngcs,
ordentliches Mädchen für Küche und
Haus . Frau Oberlehrer Früstück,

Oldenburg , Auguststratzr 35.

TüchtigeAukkatenre
für innere Zugarbeit , sowie für
Faffadenputz auf sofort gesucht.L . L sk.

Sehe —Bremerhaven.
Suche Beschäftigung im Wasche«und Plätte » . Kriegers» . 12.
Gesuchl zum 1 . Novbr . ein zuver¬

lässiges Mädchen gegen guten Lohn.
Wahnbrcks Hotel.

ÄesuHl für einige Morgenstunden
Mädchen oder Frau auf Stunden.

Anerbietungen Bahnhofsplatz 4.

barer Fam ., wird r . Stelle z. I . Nov .,
womöglich im Laden und Haushalt,
gesucht . Näheres Nitlerstrafie 2"

Oldenburg . Ich suche z. 1 . Hov.
ein ordentliches Mädchen.
Frau Jnsp . Haberkamp , Gerick >t?str l

Zum I . Otloder d . Zs . suche» ww
sür unser Eisen - und Kurzivarcn Ge-
schüft «inen

tüchtige« Nttkiiuftt
mit guten Warenkcilntiiifle » . Teni
Bewerbungsschreiben find Gehalls-
anlprüche bei freier Station sowie
eine Photographie deizufiipeii.

sieink,6 . Ol-emei' 8öline,
Nordcruci).

Luchhaltung.
Kaufmann empfiehlt sich zur Ein.

richlung und Fortführung Zull . Ab¬
schluß ) einer jedem Geschäfte oder S «.werbe speziell anaepaßlen , leicht über-
sichtlichen Buchführung ; auch werden
einzelneZweige derselbenübernommen.
Gell . Off. u . O . 340 an die kxped.d. Bl . erbeten.

Kleibrok bei Rastede besucht aus
sofort 2 tüchtige Gesellen , dauernd«
Arbeit , guter Lohn.

Job . Mrncke , Tachdeckermeistn.
Ein kräftige- Laufmädchen.

Slaustrafi « 14.
Gesucht zum 1 . Novbr.

L durchaus zuverlässige

Kutscher.
Otto Kreye»

Fuhrwerksbesitzer»
_ Osteruburg.

Gesucht . Zum l . November e«
erfakrencs , zuverlässiges

Kindermädchen
oder eine Kindergärtnerin 2 . Klaffe
bei zwei Kindern.

Fron I»r . von Pnftau.
_ Breme « , Tobben 32
Y » er schnell u . billigst Stellung^ ^ find. will , verlange pr . Postkane d>e
D eutscheBakanzenpoft . inEßlingen.

Für den Vertrieb eines gut einze.
führten Artikels wird ein durchaus

strebsamer Man»
gegen feste wöchentliche Bezüge gesuchl.
Tauernde angenehme Stellung.

Offerten unter S . 488 an dir
Expedition dieses Blattes.

Gesucht junge Mädchen . k»e da?
Schneidern rrl . woll. Frau P . Oster-
thum , Ofternburq , Cloppenbrgitr.öS.

Gesucht auf sofort für meine
Schwarz , und Weißbrotbäekere» «m
tüchtiger, zuverlässiger

Bäkker.
Angnstfehn . O . Steinfeld.

Gesucht
auf gleich oder 1 . Novbr . rin junges
Mädchen zur Stütze der Hausfrau
gegen Salär.

Grohn -Begefack Nr . 46.
I . H . Schmidt.

Such« auf sofort oder I . Nov. e«

ndkitlichü MW».
Etzhorn . Emil Klüver.

Gesucht
einige gewandte solide Arbeiter . -
Dauernd « Beschäftigung zur Dach¬
platten - und Kunststein - Fabrikation.
Fachkenner haben den Vorzug.

Eemrntdachplatirn Hsabrik
Vielte L ko., Lttnitthiim,

Keilfiraße.
Gejucht zu November ein Mädchen!

Ein dreijähriges Mädchen joU gcg^
Vergütung in Pflege gegeben werden.
Offert, unter G. 448 au die Exped.
d . Bl . erbeten.

Ges . z. 1 . Stovbr . e. Mädchen M
18—18 Jahr . , a . liebst , v . Lande.

E . Hoffmann , Langrstr . ti.
Tonnerjchwee . Des. z. Nov . r . Mäca7.

v . 14—I8J . Fr .Tchmidt. Kasrrneiisti
Gesucht z . 1 . Nov . « i» Knecht

von 18 - 1 - Jahren.
E . Hoffman « . Langest« . 8.

Zu Nov . ei» im Nähen u . Hans»
arb . erf. j . Mädch . sür einen landw.
Haushalt gegen Salär und Familien¬
anschluß. Off. unter S . 481 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1. November rin
zuverlässiges Mädchen.

Tonnerschwrerstr . 27.
Gesucht auf Novbr . ein

gut empfohl. Mädchen.
Frau I . Schars»

Peterstr. 8.

Gesucht
Schuhmnchrr,

sowie

Frliiik» » . M -chen.
bist klstit . -chistikkiiilii!

Rastede i. L
_ ^ - - - ^ ^ _ iianeoe r. ».Leräntwoillilü

'
tÄ Lölitik u . L «u,li « lön ? Dr7 ^ HeL

'
iür dcn

^
lolalen ^DLst : W7^ 7Bu ' ch, für ürn Jnj -xatenicU :

'
B . Nadomslv . Siotalion »d?7 ^ !7 !̂ . . i^ ^
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für Stadt und Land" vom Soimerstag, - t» l . August l»OI.
Aus aller Welt.

Tie neue Entdeckung Robert Kock»
>rird in der „Bert. Klin . Wochcnschr." solge» deriiiaßen er-
örierl : „Tie Ueberraschung über die Wendung der Tinge
mutz um so größer sein, je mehr man erwägt, wie gerade
erst durch» die Forschungen noch '- die Idee einer Gleich-
artig keil von Tuberkulose und Perlsucht Gestalt ge-
wonnen hat. Erst der Nachweis des Tuberkelbazillnssübrre
dazu, diese beide Krankheiten zu identifizieren, die man
btt dahin gemäß den Virchow ichen Lehren auseinander
gehalten hatte. In seinem berühmten und grundlegenden
Vortrag über die Actiologie der Tuberkulose ( 1882) erklärte
»ko » : „Tie Perlsucht ist identisch mit der Tuberkulose des
Menschen , also eine auf diese übertragbare Krankheit . Tie
ist deswegen ebenso wie andere vom Tier aus den Menschen
übertragbare Infektionskrankheiten zu behandeln ." Tie
praktische Gesundheitspflege hat denn auch die Konseguen-
zen dieser Anschauungen ausS strengste gezogen : Zahllose
Untersuchungen über das Vorkommen von Tuberkeibazillcn
in Fleisch , Milch und Butter, sowie der positive Ausfall der
Tuberkulinreaktion beim Rinde führten zu rigorosenMaß-
nahmen in Bezug auf die Verwertung jener Produkte für
den Menschen. Wenn jetzt die Verschiedenheit der beiden
rrkrankungen festgestellt , und damit der alte Virchoiv 'sche
Standpunkt wieder eingenommen ist, so must eine Revision
aller dieser gesundheitSpolizeilicben Bor>chriften die Folge
sein, virchow sprach in der medizinischen Gesellschaft seine
Eenugthuung darüber aus , daß nunmehr die mehr morpho¬
logische Auffassung des Tuberkels in seinem Tinne wieder
zur Geltung komme. Sollten sich die neue » Ergebnisse in
vollem Umfange bestätigen , so kann man nur bedauern,
daß erst, jetzt, 20 Jahre nach der Entdeckung des Tubertel-
bazillus, diese Versuche, auf deren Notwendigkeit schon
daumgarten 18dl hinwies, ausgejührt worden sind.
Ilebrigens soll nicht unerwähnt bleiben , daß 1879 Bollinger,
1891 Ehaveau Versuche mitteilten, aus denen eine liebe»
tragbarkeit menschlicher Tuberkulose aus das Rind sich zu
ergeben schien."

spunde mit Sonnenschirmen.
Tie Hüte, die man in Paris und neuerdings auch in

Zerlin zum Schutze der Pferde gegen die brennenden Son¬
nenstrahlen erfunden hat, haben Schule gemacht . In Brüs¬
sel schützt man jetzt auch die Ziehhunde gegen Sonnen¬
brand . aber nicht durch Strohhütc, sondern durch Son¬
nenschi rme . Tas „Journ . de Bruxelles" teilt über diese
Neuerung folgeneS mit : Ter neue Sonnenschirm hat den
Zweck , die Hunde gegen den glühenden Sonnenbrand zu
schützen , der der Gesundheit der Hunderasse sehr schädlich,
ist . Tie Erfindung ist sehr sinnreich und macht den Milch¬
frauen aus der Umgegend von Brüssel , die sie cingcsnhrt
haben, Ehre . Anfangs dachte man daran, die Ziehhunde
mit einer Kopfbedeckung nach dem Vorbilde der modernen
Pferdehüte auszustatten. Aber während die ruhigen Pserde
sich leicht an einen Hut gewöhnen , können die weit ner¬
vöseren Hunde sich nur selten mit de » Unannehmlichkeiten
befreunden, die einen stopfdeckel anhasten. Man machte
Versuche , die kein günstiges Ergebnis hatten ; man mustte
daher etwas anderes erfinden , und man erfand es . Einige
Milchfrauen kamen auf den Gedanken , ihre Hunde durch
ein kleines Leinwanddach zu schützen , das von der Gabel¬
deichsel der Milchkarren gehalten wird, und diese so ge¬
schützten Hunde traben unler dem neuartigenSonnenschirm,
der heute noch die Ausnahmebildet , den aber morgen alle
Interessenten eingesührt haben werden , seelenvergnügt
dahin.

» »«
T ii r k e n b l u t-

Die die londoner „Taily Expreß " aus Konstaniinopcl
berichtet, leidet Abdul Hamid seit einiger Zeit an Schlaf¬
sucht. Vor mehreren Tagen schlief der Sultan ununter¬
brochen fünfzehn Stunden, und nachdem er taum eine
stunde wachend zugcbracht hatte, versank er wieder in
tiefen Schlummer . Man beunruhigte sich lebhaft über den
seltsamen Zustand Seiner Majestät, und der arabische Leib¬
arzt weckte den Schläfer, indem er ihm Eis aus die Stirn
legte . Ter Arzt erklärte dem Sultan , daß ein Aderlaß an
ihm vorgenommen werden müßte , da der unbezwinglichc
Trang zum Schlafen eine Folge von Blutandrang zum
Gehirn sei. Erst als der Leibarzt beim Koran geschworen
hatte , daß keine Gefahr mit der Lperation verbunden sei,
willigte Abdul Hamid ein , sich eine Ader öffnen zu lassen.
Dar Blut des Pa di schah wurde von spekulativen
Dienern in winzige Phiolen gefüllt, und jedes dieser
Fläschchen wird nun für 100 Piaster verlaust. So weit
der Bericht des englischen Blatte- , dem die Verantwortung
für die Authenticität dieses Geschicktchens überlassenbleibt.

«
d

*

Tolstoiüberseineffrankheit.
Leo Tolstoi , der das Bett schon hat verlassen können,

hat, wie der „Tcmps" berichtet , einem Freunde seine Ein¬
drücke während der Krankheit in folgender Weise geschil¬
dert : „Ich erkannte meine Umgebung nicht deutlich ; es
schien mir, al» ob ich gleichzeitig sanft und schnell wie
von einem Berg herunterglitt, und daß ich voll Hoffnungin ein glückseliger Land kam. Jetzt, nw ich wieder zu ge¬
nesen beginne , habe ich die Empfindung, daß ich die Schluch¬ten und Sümpfe des irdischen Taieins noch zu durch¬
schreiten haben werde . Ich denke mit Sehnsucht an jede
Minute diese» Zustandes , wo ich mich zwischen dieser«elt und der andern fühlte , und vielleicht werde
ich darüber schreiben ; ich werde den Menschen begreiflich
machen , daß der Tod keine Schrecken hat, und daß eS ein
oadcrk- , bessere- Leben gtebt "

Gin Kngek der Ainllernis.
Noma » von «iertrude Morden.

Autorisierte deutsche Ueberseyung vo » 4l . VraunS.
(Nachdruck verboten .)

47 ) (Fortsetzung .)
FranccSca hatte de » Tag gründlich genossen . Unter

einem Himmet ivolkentose » Sonnenschein behaglich aus
seidene» Polstern zu liegen , die Blicke vo» Tutzcnoe » hüb¬
scher junger Engländer in Flanelttostüm» bewundernd
aus ihr holde » Angesicht und ihre graziöse Gestalt gerichtet,
die durch ihre aiimutige. halb liegende Stellung zu voller
Geltung gelangte, nachher zu landen und i » einem Hotel
am Themseuser üppig zu speise» , die bunte , heiler belebte
Scenerie » in sich herum , die leuchtenden Farben der Roben
und Schaltenspendcrder beteiligten jung . » Madcki » und
der Schutzdächer und Kissen, mit denen manche Fabrzenge
geschmückt waren, hier und da den malerischen Effekt von
schneeweiße» , röttichbrauncn und hochroten Segeln ge¬
gen das glitzernde Wasser und die mit Blättergrin , e »>-
gcsaßle » User zu beobachte » , dein Plätschern der Ruder,
dem Schwatzen und Lacher, und dem Klingen der Banjos
zu lauschen , all ' da - war FranceSra angenehm , aber am
allermeisten trug zu ihrer fröhlichen Stimmung TudleyS
Gegenwart bei.

Unter ihren halbgeschlossenen Augenlidern hervor
beobachtete sic jede rasche, kraftvolle Bewegung seiner
athletischen Gestalt beim Handhaben der Kahnstange,

Wie schön er ist, dachte sic, wie männlich und kräftig
seine Erscheinung , ivie völlig unähnlich jene » beiden an¬
deren Männern , die ich zu verschiedene » Zeilen zu lieben
wähnte ! Wie hatte sie nur je einen Mann lieben können,
der nicht größer war als sie selbst, oder der nicht brau
neS Lockenhaar hatte, und dunkelblaue Augen mit schwar¬
zen Wimpern und breite Kinnladen mit dem Zuge harter
Energie?

Jene beiden anderen Gesichter — der italienische
Sänger mit den schläfrigen Angen und der olivensarbigcn
Haut , und der blonde , verweichlichlc , englische Aristokrat
— kamen ihr wieder ins Gedächtnis , nur , um bei dem
Vergleich mit dem Maune vor ihr sosort wieder mit Ver¬
achtung fongewiescn zu werden , lind sie hatten sich so
leicht sangen lassen , während dieser eine gegen sie stand-
hielt , die Leidenschaft , die zu schüren sie ihr möglichstes
that, niederlümpsend . seinen Willen den» ihrigen entgegen¬
setzend, und bis jetzt den seinigen behauptet hatte, wcnii-
gtetch nicht ohne Mühe,

„Er must aber mein werden !" sprach sie innerlich und
blickte mit ihren leuchtenden Angen unler dein buntsarbi-
gcn japanischen Schirm hervor zu ihm auf. „Er must mein
werden ! Ich liebe ihn wirklich ! Es wird mir ganz schwach
vor Lchinachten , meine Arme um seinen schöne» , festen
Nacken zu schlingen und mich an seine Brust z » schmiege» .
Und iveiin jener kranke , ekelhafte Viktor erst ans dein
Wege geräumt ist , wird meine Aufgabe auch kaum noch
Schwierigkeiten bieten!"

Tudley dahin zu bringen, sie anders den » nur flüch¬
tig anznschc » , wenn sie allein waren, war nicht leichi Er
schien vielmehr vorzuziebcn , über die Wrrlnug ihrer
Schönheit aus andere sich auszusprechen , als seine ei¬
genen Augen daran zu weiden . Und wie der Tag zur
Neige ging , und ihr fortgesetztes Ansciianen schließlich sein
Auge anzog , halte er beim Hcrabdlickcn ans sic nur ein
satirisches Lächeln,

„Weshalb lächelst Tu ?" fragte sie, „An was denkst
Tu ?"

„ Ich dachte an eine Strophe bei Swinbnrne, die ganz
genau anf Tich paßt, Ta sie ober gar nicht sch,neichuya >l
ist, so thäte ich wohl besser, sie nicht zu zitieren."

„Von Tir , Tndlep, erwarte ich keine Komplimenlc.
Bitte, sage mir die Strophe !"

Er pachte und deklamierte:
„Kalte Augenlider, die verstecke » wie ein Kleinod
Harte Augen , die weich nur sind aus eine Siund ' ."
„ Sind meine Angen hart ?" fragte Francesca, dieselben

mit bestrickender Zärtlichkeit voll ans ihn richtend . „Gegen
Tich doch sicherlich nicht !"

„ Sie sind weich aus eine Stunde jetzt," bemerkte er
leichthin.

„Was thut es , so lange cs Tcine Stunde ist '' "
„ Ich zweifle gar nicht , daß sie bald wieder hart wer¬

den würden," erklärte Tudle»» und sah rasch wieder von
von ihr weg , was Francesca als einen Beweis seiner
Schwäche auslegte.

„Nun, die Zeiten waren nicht gar so unschmejchelhaft .
"

meinte sie nach kurzer Pause. „Ich fühle mich durchaus
nicht beleidigt ."

„Sie werden aber schlimmer beim Forifahre» mit der
Beschreibung des grausamen roten Mundes, ähnlich einer
giftigen Blume !"

„ Und paßt da » aus mich?" fragte sie, sich hochsetzend
und ihn mit einein bezaubernde » Lächeln aus den r. ivven
ansehcnd . „Ist mein Mund grausam?"

„Nicht grausamer al - Tu selbst."
„ Ich — ich grausam? Tudley, erkläre dies !"
„Tu weißt ganz gut. waS ich meine !" antwortete ihr

Vetter. „Tu brichst mit Tciucn Koketterien meinem Bru¬
der das Herz . Und er ist der beste, der treueste Burjcyc , den
e« gtebt !"

„Aber ich kokettiere doch nicht mit ihm ! Tu weißt das.Tu weißt auch, daß ich immer und immer wieoec abge¬
schlagen habe , mich mit ihm zu verloben . Was kann »ch
denn weiter thun ? Willst Tn dFN» , daß ich mich mit
ihm verheiraten soll , während mein Herz einem anderen
gehört ?"

„ES ist gräßlich , mit anznsehen , wie er es sich z»
Herzen nimmt, sich zu Tode grämt ! Seine Mutier wird
ih» gar nicht wiedcrerkcnncu . wen » sic ihn morgen be¬
willkommnet -- wenn er zum Reisen Überl,auvt kräftig
genug ist , wie Doktor Vernon meint lieber etwa» aber
bin ich mit mir einig — ich werde mit idm reisen , ihn
nickt eher verlassen, al» bi » ich ihn sicher bei seiner Petit« wsr«
aufgehoben weiß ."

Francesea warf ihn« einen eigentümlich --» Blick zu .-
„Nach mcin - r Ansicht hast Ta ganz recht ." äußerte sie.

„ Ich l ade schon die g >. „ ;e Zei > inu Gew,sch. i . ai . genommen.
Tu ivnrdest zu leineni ^ cbntze niiiieij .» . sogleich Betty und
ich ohne Eure Gesellschaft es mer recht loiigwMig finden
werden . Und , nebenbei lenier ! ! , ist Tir , Tudley, nicht eben«
falls ausgelallen, tan s,ch , » »nngsler Zeit Bettys Be¬
nehmen zu mir aug .» sättig geändert ba > "

, . „
„ Sie scheint nicln ganz >o znlhnnttch , > i . jsie sonn war,

erwiderte Tudley nach kurzem Zögern , „ Ich hatte es aber
nicht sür reckt , gerade letzt ein Urteil über sie zu satten.
Seit Tante Margarets Tod ist sie nicht mehr die atte Betty.
Sie wird langer Zeit tzednnen , über eine berariige Ge-
mütscrschiitlernng hinwegznloinmen . » och dazu sogleich
nach jenem Ansall von E irentzerjchanen ! .->.

->os >ei >ii » l , aber
wird sie den Schmerz überwind» » nb in nickil aitznlaiiger
Zeit wieder ihr heileres, sonniges Selbst worden ! Ich habe
das Mädchen sehr gern !"

„Habe es sehr gern !" mnrinelte Francesca weich-
„aber dock nickt in der Weise, wie Betty cs mochte,
siehst Tu !"

„Was in aller Welt meinst T » denn ?" fragte er unter
Erröten und mit zusainnienge .zvgcnen Brauen.

„Tu mußt doch sehen , das, ne ivahnt. sich in Tick, ver¬
liebt zu haben , und dast baS schöneKind , wenn bas nickt
der Fall wäre, sicher den netten , inngen Zrlanoer heiraten
würde,"

„Welch' krasser Unsinn ! Bitte » in Entschuldigung
Francesca. eS macht mich aber ganz dose, Tich so albern
reden zu hören ! Nickt die Spur des lietzelranken Mädchen»
ist an der lieben , energische » , selbstlosen Botin !"

„Wie schwer von Begrisien Ihr zerren doch seid ! Nun.
eine Frau würde in einem Moment des Kindes Geheimnis
erkenne » , schon ans der Art, lose sie Tick ansiehl !"

„Bitte," erklärte Tndle» talt , „ last uns ans Tcine
irrige 'Ansicht nickt weiter eingeben '"

„Manche Herren wurden mit Vergnügen vernehmen,
dast ein niedliches und holdes Mädchen sich in sie ver¬
liebt habe ."

„Manche Herren sind richtige Esel ! Von liier ans,
glaub' ick , werden wir das Feuerwerk ganz gut sehen
könne» . Ach , da steigt ' : c erste Ralele ans . Es ist Zeit,
unsere chinesischen Laternen anznznnden."

An Stäbe» befestigte Bindfaden wirren an den Seiten
des Nachens entlang gezogen , und liieean schwebten viel¬
farbige Laterne» , Wegen der noch so neuen Trauer nm
Frau Revelswvnh waren die inngen Leute dem Boot-
schinncknngsverein nicht beigeirelen, auch nahm ihr Nach .-»
an dein Jlluniinalivnsziig - nicht teil. Francesca hatte
aber um „nur ein paar Laternen" gesteltelt und , wie im¬
mer , ihren Willen dnrcl'gesetzr.

Ter 'Abend verstrich . Allentbalben rani'chendeS Leben.
Helle Lichter und Musik , K » nsneiier >pmo >. n schossen hock,
empor , zu fast entweihender Nähe au o . n jlernnbersäeten
Himmclsdom.

So wenigstens dachte Tudleh, in dessen Herz sich die
von «ginem lieblichen Abend ans dein Wasser sctnv - r zu
treniliiide Schwer, » nt zu schleichen begann Ter Tag war
im Glanz zur Neige gegangen , die Boote init den schwatzen¬
den und lachenden Scliioälinernmit roil » !ile » den> Schein
ubergiestend , und nun folgte die Atzendlnst mit ihrem
stillen Frieden. Ein seltsame ? , beängstigendes Ahnungs-
gesttbl stahl sich plötzlich in TndlehS Gemüt, als cr anf-
schaute von dem Antlitz des ans seidenen Polstern liegenden
schönen Weibes , in deren inw I nähnttchen Ang . n das Licht
der Laterne» sich w 'iderjpjcgme, empor zu der eihad. ii „
Schönheit des Nachthimmels,

Etwas Besonderes , eiwa » Furchtbares, suhlte cr , fand
jetzt statt , irgend ein entsetzliches Unglück befiel einen , der
ibm teuer war ! TaS war es , was die Nachllnjt ihn , zuirng.
Und ganz unvermittelt, vline jegliche Eiittettnng, gab er
seiner Besorgnis Ausdruck,

„Franncesca," ries cr , „wir müssen Heini eilen ! ES
ist etwas mit Viktor ! Er ist lra » ! — er dedarj meiner —
ich snhl -S im innersten Herz . » !"

Und ebenso » de » rasch! , wie görührt, war cr von dem
Gefühl , das seine Eoniine an den Tag legte Sich ans¬
richtend und ans den EUbogen stutzend, stierte sie,hn einen
Moment mit weilgeojsneien Angon und einem Antlitz an,aus dem alle Farbe geschwunden.

„ Wir kannst Tn das nur wissen '?" stammelte sic. „ Er
schien so viel besser, als wir von Hanse fortgingen — "

„Er ist jetzt kränker, " schnitt ihr Tudley kurz alles
weitere Reden ab . „ Viktor und ich sind wie die korsika-
nische» Brüder in dieser Bezjebnng Ich suhle ganz sicher,wen » ihm ein Unglück dreh,. E - ihn ! , „ >r l . jtz , Tir das
Vergnügen zu kürzen , Francesco, Tn muht aber joiorl mttmir heim kehren !"

^Fortsetzung folgt. ) _

Vor/ÜLlirkk mit r*»!Irr Otuin ' .e!

eonttnenial-
VinNermsim « » rnkuny I . ^
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Kampfgeiwsscn - Permi
Oldenburg.

< ? sfiziclle Vkla » »»1»mch »mg dc« Vorstände « . )
Versammlung am TouaersSlag , de » I . August d. I.abends 8> , Uhr, im DcreinSlalat t Markhallc ).
Tagesordnung : Feier de » Gcbnrt «lage» II . KK. HHder Frau Großherzogin und de » Erbgrohhcrzog«.
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Bezirk Nr . 20.
Tai Brcunea der diesjährigen

Fullen findet stall am
Cttttbkur», ükl! 3. AllM,

Be , Wirkers Wirrschast m Tdcr-
tzausea:

wcrgcnL 8 Ukr st'ir Wu -sting und
Neuenwegc:

morgens S Udr für Holle u, Lber-
bauien:

bei Vogls Wwi ' chafl in Neuen-
hnnrors:

nackm . 2 Ubr für Bäke und Burrel:
nachm . 3 Udr für liirercnde und

'Neuenkunroricrmoor:
nachm . 4 I ' dr für 'Neuenkcep, Mai-

dn - ch und Tchclr:
nachm . 4 > . Uär für Neucnbunrorf.

Ter Lbmanu.
T . L -e ::kc.

aer tlnrerrichr in der (Gewerbe¬
schule ' all : Tennrag. den 'August,
aus , beginn : demnach erst Monlag,
den 5 . August d . I.

Oldenburg. den 31 . Juli 1301.
Ttadkmagistrat.

Tappen: - .2.

klStttbürßer !tntbrllh.
Bezirk kt.

Tas Brennen der diesjährigen
Nachzuch : ir .rd am

^ reirag . den 2 . 'August d . I . ,
bei Jacobs Ganhau' e in ^ rieschen-
« oor und am

LonnabenS , den 3 . Aug . d . I . ,
bei Lrrahlmanns Gasthaus« in Ncu-
sladt vergenomme. -..

An beiden Tagen morgens rrn 6
LiS 9 Urr.

Fricschcnmcor . Ter Obmann.
L>. Arencks.

JmiilMmkllils
u (siern.

Zwisrricnakn . Ter körer Hciur.
Bischofs »u Ekern will feine La ' elbsi
an der Haupr-rraßs belegen?

Köterer,
bestehend ans im ganzen 5'/ . Kr»
Acker- , Earecn- und Moorläntcrcicn
mir guren Gebäuden, am

Sonnabend,
den8 . August,

nachm. 6 Ubr.
in Krügers Wirtshaus « zu Ekern
cüenrlich meistbiercnd mir Antritt
zum 1 . Mai t . I . rcrlauncn Innen.

Kauslusiige w - rden mcrmil cin-
geladen. Treldkus , Aukucnarcr.

Ztängei^
Schnittbohnen

« i Lnttcr-
rc . »

suchen zu kaufen u . erbitten
Muster mit Preisangabe.

HolMLt L
Konserv en - Fabrik,

<Zwischenahn.
Ein ai .e- rencmmrerre - Terail-

geschäsr der

kistMürtübraiilhe
< Haus - und Küchengeräte ) an
Häurroerkehrsstratze einer großen
Sradt NordwesideuiichlandSsoll um¬
ständehalber unrcr koulanren Bedin¬
gungen verkauft oder vermietet
werden , Ernriucll in Besitzer nicht
abgeneigt, eine :-, in . - der Bcz.ckung
tüchtigen , fachkundigen verheira¬
teten Herrn mit durchaus guren
Emrstdlungen . die vcranrwcrrlich-
Leitung desselben Fwum u . Gc'chäns-
antclle zu übertragen , Lclbstrcsiek-
tanrcn wollen L " crrcn u. G . t» L « 2
an die Annoncen-Errcd. von Wilh.
Scheller , Bremen , senden.

Aede Dame
erkält üdcrallkin KL . süche Beichäsli-
aung. Beschreibung lener 10 von
I . seelkl in köniagrätzi B . Nr . 15!

Zu verk. ein gut erhalt . Sofa,
2 Zinder Pfcrdedünger.

Verkauf
ei » eS

Gkschöftshanskl
in

Äöcrl
'
eLlie.

Ter Muklcnbesitzer W . Logemann
das beabsichtigt , umständehalber <c >n
jetzl vcn dem kau ' m . Ci . Willcrs
bcwoknres

ktsltjiiftshillis
mit ca . ar grohcm

(harten.
ossenrlich mc : ' ilicreiid mu baldmög-
lichstem Anrrirr ru rerl .uü - n.

Lenker Berkaufstermin sinder am

Scmnalicild.
den3 . August d . Z . ,

nachm, 0 Uhr.
in Silbers Lurshaust Tbcrlcthc

In dem neuen, massiven Haust ist
''eil längerer Zeit ein Manufakrur - ,
kurz - , Gisen- und Kelen '.alwarcii -Ge-
schäst (das eiii . igc cm Trrc , mir be¬
deutendem Umsätze betrieben morden,
cs eigner sich aber auch rum Verriebe
eines jeden, anderen Ge' chäirs. da
dasselbe au bester Lage im Tcrst
Oberleib : licgr. (Abrmciguug der
Desterholder von der nach Ächrcrnbclr
fükreiiden Ebau ^ ee.)

Ich lade Nest- kranren ein mir dem
Bemerken, Laß bei nur irgend an¬
nehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag crstlgen wird,
auch bin ich zu jeder näberen Aus
lunst gerne und uncn '.aciiuch bereu.

Wardenburg.
W . Glopstein . Ankt.

ohannisstr

Oldenburg.

Miitwoch,
den 7 . August d . 2s .,

niorgcns i » Nhr und
nachmittags 2 Uhr aniangenv,

sollen im Aukiionslolale an de : tlliricr-
srraße kicrsclbn folgende Tachen, als:

mehrere Tolas , I Blüschgarnilur,
große und k. cinc Triegcl , verschied.
Ti ' che, 1 Näbrisch, Nobr - u. Pclster-
srühle, K -ciderschrLnke , Kuchen-
schränle, Zchreibtzulre, Neolcn . 1
Slkienschrank, Bcrren und Lcrr-
stellcn, 1 Hobelbank, I Zeugrclle,
mcbrcre Fäner Talraurken , eine
große Parrie Tapercn , Manusaknir-
warcn , Plüsch, u . Rme -Tischdecken,
garnicrre Tamcnbnre ustr.

cssenllich mcistbicreud auf Zahlungs¬
inst verlaust werden.

7r - Lenzner , Aukl.
Bcricuungshalbcr »vünschr ich

mein bequem cingcrichrercs Haus
mir schönem Garten

Ticdrichötveg kS
sofort ; u verkaufen.

Lehrer Blanken,
Milchb rinlsweg « .

stiir Mlilirtt.
Hosen,

Hamburger Lchnitt
( beste Tiialirar ) .

üküli . !ie !mie !i,
Heiligengriststr . Ecke Nclkenstr.

Tic so viel vcrlangteu

Fruchtpressen
sind wieder am Lager und emr -clile
ich dieselben ,n bekannter zu rer

L-u .alitär.

H . l. keMrdscli.

Hotak- Ausverkauf.
Die noch vor k otigen grosten ^ Var «6 » -

desILnrts in:

Schwarzen Kleiderstoffen,
couleurlen llleiüerstoffen,

Kattunen , öaumw . Auckskins
und Jeppichen,

Llliivar '
jtil u. mileurttii Zinkttts,

Schwarzen u . conlenrten
Lragcn u . Capes

sollen schnellstens geräumt werden und find
daher die Preise wiederum bedeutend er¬
mäßigt worden.

6 . koest,
ll8 . Schluß des Ausverkaufs Ende Angust.

Ii6!iW8Vtz?8ie!iel'uiiz8 - 688e ! l8ekLft lrchch
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Bersicherungc -besrand:
7810V Personen u . 011 Millionen Mk . Versicherungssumme.

Vermögeni 201 Millionen Mar'
Gezahlte Versicherungssummen : 112 Millionen Mark.

Tie Leben : versicherungS Gesellschaft zu Leipzig »st bei günstigsten
Bcr 'stcherunge-bcdlnguiigen ( Unanfechtbarkeit dreiiährigcr Policen/
eine der größten und billigsten Leben-r-venstcheiiings- Gesellichasten.
Alle Ncberschüise fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seil mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen
Jahresbeiträge alljährlich

42 °
ö Dividende.

Nähere Auskunft erleiien gern di« Eistlüchnsr, sowie deren
Berircrer in TIdenburg:

Wilhelm Nsthmann ä. 6o . II . Nsreo . Lbr . kaonnicsimsyse.

Baumaterialien,
als:

Por' land - Lcmeiil , Zaljhcmmrnd . Lalk, tctlimatlicr Lalk. Gips,
Uaiisbachrr Mosaikplattcn, ZaargcmiinLer Lhonplallen, LroNoir-
plaNcu , Ccrra ; ; o - /ukböden, -LriNänsen und -Golsenlicinr , brrmer
Fluren, glasierte wandsiielcu, Csiamollesirine , Lackoscnplaltcn,
verblendsicine , glasierte Lsiol,rohre , Gipsplatten u . Lchwemmsieine
stur Ljcrsirllnng von Iwischenwändeuj, Uohrgcwede , Dachpappe,
Grottcnsicink , Holland . Dachziegel , Falzziegel , Hlrinesche Decke,
Bckweinctröge , Lchleissirinr , Zandsirinr , Marmor - und Granit-
Ärtikel , Mauersiciiie :c . empfehle zu mäkiqcn prri(e».

k . Heumnn, Ollteübukg.
Lontor : Älrrandersieraß7 . / ernsrccher Ur . 75._

§ - Fn/kLui
'

or
' k A « ? /rme . A

Sotol MILdlsr . Ptlißoil und RtMratiöll.
4VLLki . OLIImanri . ^

Ikvr -. ilvl 'lsi ', will ^ ner iek OnI >Ikini»iniin «>. rüss'eelQrLuerllcd
.1 » - ^ rlonin, , l in «-

Diese K eme »ivä nsit vr « i « 1>» an ( » litt - u » »I van , (»«- '». «- l't n
1> austt nn « in linan » ru unt » r - eli « ick « »

5Siw« »,e,
I leehnikuml-imbaeh»
R Vncliiiieidri. lltllfole ^ ' -ll.

Getragenes Austzeug n. Kleidung
wird qekaufl .stnrwlcksir. 7 . l

>W- krodev avä kreislls '.ev gerne ra Dievstea . "W>

UI» . Lul 5ve§ilrer,
» rokskrssk d . ^5 § en i . 0 >üenb.

L".f über ic -O

Älleiuvkrtricb : kug . Lk-N8t ^ enke . ^ldkubllrü
teuu' c )k0cr »̂ nnnrum

IMIßt(

r' Uüg zu v . rr . neues mov. Lora,
irieck. Nadernersir >-

zum 6 : : .m . . .< cn.
'W . Mnock,meier . Ton ler ' ckwee.

Lupinen

Raft - de . I.
Nuttel . Llelle . neues Wohuk»,,mit 2,02,08 h» Länderest » , gel»i»am nächsrcn

L0lllllli>klli>, dtN 3 . Zllllllli.
nachm. 7 Uhr,

in Elaiisicns Gasthause in Nn,m
nochmals rum Aussq « . Beding« ,
gen äusterf» günstig.

I . T eqcn , .z .h
Rastede . Tischlermslr . Ar . Terer«

Brink , läßt am ^

Sonnabend,
den 3 . August d . A

nachm. 5 Uhr.
auf seinem Lande , ol Willcrs Busch

20 rOM - ciN dchi
PMcin Silin

oncntlich mcisibreicnd aus Zahlung
sr »st verkaufen.

I . Tegen , Au!r.
H .uegewachsmr

Hühner,
garaulicrr uali_ ^
lierärulich unrer-a: :.

L " I.
koban nes 8turm . Gclsenkirchcu i. §

Slus gutem Etrgrün in 91 » « ,
Wege kann Bieh annchmen.

Ioh . Wiemkcn . Hunrcnr. 2.

streichfcnig u . rasch twckr-nb
iu jeder gcwünschra , Zawr.

alle Malcr -Bedan'- rnilä
- u billigsicn Preisen m beim

a>are cmpsichlt

Lkus ! Xlozlermini.
Trausiraße r' st . II.

Lrichilsirk. -^ ^ Lliiiiyiliiiill
sowie cinz . bessere P . arkcn , Münzen
und Medaillen such: in laufen

2l . Töujcs , Aeben'kr. 2l.
Lhmftcve . ,-zu vut. cm loiäbr.

Arbeitspferd , fromm und mzstst.
G . Hanken.

olide
Zofas v . 50 an, fern . elcg. Cerr.ir.
Losatifche v . 10 an,
kkleiderschränkc v . 25 .« an,
Robrstüble , nußb. pol. , v . 3,30 > an.
Berrikow « in sein . Ausf . v . 35 > an,
Waschtische . Nachtschränke.
Küchcnschränke m . Glasaufs. r 25 .«

Meine Lpttial -Artikkl:
Bettstellen , hölzerne , v . 15 > :r,
Bettstellen , eiserne , v . 7,50 > ca,
Ltahlmatravcn , 25 Jahre Earane,

18
Ehaiselongue v. 9,50 an,

Zpicgel zu Eugros Preist»,
V, unrcr LaVcirpreis, ieinüc-
L 4, 9,50, 10,50, 13,50, 18 .« r 'L.

Lsicne Preist , kein Laden.
Nur gegen Bariahluaz.

I!Ü2gNU8 lVl6 ! N6k'5,
Wilhelms «:, k » , am Friedensr !«?-

Rastede . Einige Tausend gebrar.Hu

IlichpMNtN
vcrkau ' t_ H . G . Lchlange.

as Idem
allcrT amenist ein zarres , rcinesGenäü,
rosiges, jugcndsrischcsAussehen. irnp.
sammetweiche Hautu . blendend ich:"

^
Teint . Jede T ämc waiche sich dakerrn:

Aiadklikültt Lilikiiniillĥ tiit
v . Bergmann L Eo.,Nadcbcul-Tr -: -i

Tchuymarke : Lrelkcnpstrd.
» . Tk . 50 Ps . bei : der Hoi-Avolbkst

„? ic Uktterrorhttsnk» ui
ihre 8rnnölggkil

" ,
kleine Lchrist , »u beziehen gegen <fn>
icndung von 35 ^ von uiiier - i '. »
Wetter in Magdeburg . T' n»
schanzenstraße 7 . >2 E . enwl »
5 Erempi. . '5 1,50. ! 0 E. mri. >
2 .00 ,

'
. _

in ichcncr leimkäliiger Ware.
I . ^ rerichs ä: Lohn.

Elmendorf . Gesucht a . I N - e rs

Wirtschafter
für m: »e Landstcllc in Nonrnp.

Klingcuberg.

LcraiijMoru . ch iur Polirrt u. Jeuillcton : Tr . A. xeg , rnr ocn lolalcn Teil : iv . v. Bu >ch . iur een . znicratrüteu : P . Na tomsln . Notarionsdruü »»d Benag: ae - ni .st, . ciüenl 'uia.
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